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Halliſim G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Couriere)

Politiſches und

für Stadt

Halle, Freitag den 22. März
Hierzu zwei Beilagen.

An König Wilhelm
zum 22. März.

Das Jahr des Lebens, das Dir heut' verſloſſen
Verſloſſen Nein! Es ſteht in Erz gegoſſen

Jn den Annalen Preußens hehr und groß
Und hat das Jahr, das heute Dir begonnen,
Die Einheit Freiheit Deutſchlands uns gewonuen,

Blüht doppelt Deiner Zeit unſterblich Loos

Deutſchland
Verlin, d. 20. März. Die heutige (16.) Sitzung des Reichs

tags des Norddeutſchen Bundes wurde von dem Präſidenten
10 Uhr 15 Minuten eröffnet. Anweſend die Bundeskommiſſarien: der
Vorſitzende derſelben Graf von Bismarck Schönhauſen Herr von
Roon, Freiherr von der Heydt, Herr von Savigny Graf von Jtzen
Plitz, Staatsrath Wetzell, Geheimer FinanzRath von Thümmel, Ge
heimer Legations Rath Hofmann, Geheimer Rath von Liebe Staats
Miniſter von Kroſigk, Landes RegierungsPräſident von LauerMünch
hofen, Dr. Krüger. Neu eingetreten ſind die Abgeordneten Planck
und v. Jagow. Als Bundeskommiſſarien ſind, nach einem Schreiben
des Herrn Vorſitzenden derſelben weiter beſtellt: die Herren Dr. Krü
ger von Bertrab, von Röſſing, Freiherr von Seebach. Nach eini
gen geſchäftlichen Mittheilungen Seitens des Präſidenten trat das Haus
in die Tagesordnung ein: Vorberathung im Plenum über den Ver
faſſungsEntwurf, zunächſt die Artikel 4 und 5 des zweiten Ab
un e lautenrt. 4. Der Beaufſichtigung ſeitens des Bundes und der Geſetzgebung deſſel
erliegen die wachte henen Angelegenheiten D die Beſtimmungen über Frei
a n Heimaths und Niederlaſſungs Verhältniſſe und über den Gewerbebetrieb,
m An des Verſicherungsweſens ſoweit dieſe Gegenſtände nicht ſchon durch
n el 3 dieſer Verfaſſung erledigt ſind desgleichen über die Coloniſativn
n e Auswanderung nach terdentſchen Landern; die Zoll und Handelsgeſetz
ung er e für Bundeszwecke zu verwendenden indirekten Steuern; J die Ord
die Ent Man Münze und Gewichtsſyſtems, nebſt Feſtſtelung der Grundſätze über

v ſſion von fundirtem und unfundirtem Papiergelde; H die allgemeinen Be
Miene über das Bankweſen; 599 die Erfindung Patente. der Schutz des
Hut Eigenthum 7) Hrgantſativn eines gemeinſamen Schußes des deutſchen
ordnung im Auslande der deutſchen Schifffahrt und ihrer Flagge zur See und An
wird gemeinſamer kenſulariſcher Vertretung welche vom Bunde ausgeſtattet
den das Eifenbahnweſen im Intereſſe der Landesvertheidigung und des allge
men v erkehrs; 9) der Schifffahrtsbetrieb auf den mehreren Staaten gemeinſa
Waſee erraten und der Zuſtand der letzteren ſo wie die Fluß und ſonſtigen
wecheitiet, 10) das Poſt und Telegraphenweſen 11) Beſtimmungen über die

eſuiſt. ge Vollſtreckung von Erkenntniſſen in Civilſachen und Erledigung von
n W überhaupt 12) ſo wie über die Beglaubigung von öſfentlichen Urkun
ren Weh gemeinſame Civilprozeß Ordnung und das gemeinſame Konkursverfah

ar und Handelsrecht.
Reichstag Die Bundesgefetzgebung wird ausgeübt durch den Bundesrath und den
it m Die Uebereinſtimmung der Mehrheitsbeſchlüſſe beider Verſammlungen

m Bundesgeſetze erforderlich und ausreichend.
die e der Diskuſſton über vie Poſ. 1 des Art. 4 betheiligten ſich
und e Baumſtark, Dr. Schleiden, Freiherr von Hammerſtein

d Michaelis (Ueckermünde). Der Abg. Dr. Schleiden wünſchte zu

er n rob bezüglich der Colonifation beſtimmte Pläne vorlägen; der

Abg. Freiherr von Hammerſtein wünſchte hinter dem Worte „Rieder
laſſungsverhältniſſe“ das weitere „Staatsbürgerrecht“ eingefügt; der Abg.
Michaelis (Ueckermünde) beantragte hinter dem Worte „Niederlaſſungs
Verhältniſſe noch die weiteren „Paßweſen und Fremdenpolizei“ zu
ſetzen. Der Bundes Kommiſſarius Herr von Savigny bemerkte bezüg
lich der Frage des Abg. Schleiden: Unter Coloniſation hat der Ent
wurf nicht gemeint, einen Begriff aufzuſtellen, der ſich auf dieſes oder
jenes Gebiet ausſchließlich beſchränken ſollz; als Motiv lag dem Ent
wurfe allerdings der Gedanke in erſter Linie zu Grunde die Regelung
von Flottenſtationen zu ſichern, welche man von dem Augenblicke an
nöthig hat, wo man ſich überhaupt an transatlantiſchen Beziehungen
ſo betheiligen will, wie wir es zu thun gedenken und wie wir es in
Deutſchland ſchon längſt erſtreben Damit bleibt aber nicht ausge
ſchloſſen, daß die Geſetzgebung ſich auch überhaupt mit Coloniſations
Fragen beſchäftigen kann. Wir können unmöglich ſchon jetzt dem vor
greifen, ob nicht Seitens der Regierungen einerſeits oder Seitens des
Reichstages andererſeits, d. h. Seitens der öffentlichen Meinung, die ihren

Ausdruck im Reichstage finden wird, das Bedürfniß geltend gemacht werden
wird, in dieſer oder jener Form das Coloniſationsweſen zu ordnen oder
ſelbſt anzuregen. Das bleibt Alles der Zukunft überlaſſen. Vorläufig
haben wir aber hier an die Errichtung von Flottenſtationen gedacht
Bezüglich der eben erwähnten Amendements der Abg. Hammerſtein und
Michaelis erklärte er: Jch möchte mir erlauben, in Beziehung auf das
zu Nr. 1 des Artikels 4 von dem Herrn Vorredner Angeregte reſp. zu
den von ihm geſtellten Amendements ſchon vorläufig zu bemerken daß
wir keinen Anſtand nehmen würden, das Paßweſen unter die Gegen
ſtände aufzunehmen, welche in Paſſus 1 genannt ſind. Jn wie weit
dies auch auf die Beſtimmungen über die Fremdenpolizei auszudehnen
ſein wird, das glaube ich, thun Sie beſſer, uns bei der Ausführung
der Geſetzgebung zu überlaſſen. Jn Beziehung auf den andern Gegen
ſtand, daß auch die Worte: „Erlangung des Staatsbürgerrechts“ hinter
Nieberlaſſungs Verhältniſſe aufgenommen werden ſollten, ſo erkläre
ich, daß wir dieſen Punkt zur Erwägung nehmen wollen. Er ſchneidet
aber zu tief in das innere Staatsrecht der einzelnen Länder ein, als
daß ich ſchon jetzt in der Lage ſein könnte, darüber eine vollgültige Er
klärung abzugeben. Das Haus nahm die Poſ. 1 des Art. 4 mit den
beiden Zuſatzanträgen der Abgeordneten v. Hammerſtein und Michaelis
an. Zwei weitere Verbeſſerungsvorſchläge des Abg. Baumſtark wurden
vom Hauſe abgelehnt. Es folgte die Discuſſton über Poſ. 2. Zu
dieſer Poſition beantragten die Abgeordneten Baumſtark und Pr. Braun
(Wiesbaden) das Wort indirecten zu ſtreichen. Für dieſen Abän



derungsvorſchlag ſprachen die Abgeordneten: Baumſtark, Braun
(Wiesbaden), Grumbrecht, Graf Schwerin und Lasker gegen
denſelben der Abg. Erxleben und der Bundes Kommiſſarius Freiherr
v. d. Heydt. Der letztere erklärte: Die Bundes Regierungen haben
geglaubt, der Geſetzgebung des Bundes vorläufig nur die Beſtimmung
über die indirecten Steuern vorbehalten zu ſollen. Es iſt in den ſpä
teren Paragraphen Rückſicht genommen auf den Fall, daß dieſe nicht
ausreichen, und beſtimmt, daß das Fehlende durch Matrikular- Beiträge
beſchafft werden ſoll. Ob das Bedürfniß ſich herausſtellen wird, hierin
weiter zu gehen, iſt noch zweifelhaft. Ich bin nicht in der Lage, das
Einverſtändniß der Bundes Regierungen über eine Aenderung der jetzi
gen Beſtimmungen ausſprechen zu können, und möchte daher anheim
geben, es vorläufig bei der Beſtimmung des Entwurfs zu belaſſen.
Sollte ſpäter das Bedürfniß ſich herausſtellen darin weiter zu gehen,
ſo würde die preußiſche Regierung es nicht unterlaſſen, bei den Bun
des Regierungen eine entſprechende Aenderung zu befürworten und
ferner: Jch kann dem Herrn Vorredner zugeben, daß durch die Strei
chung des Wortes „indirecten noch nichts in dem Sinne entſchieden
ſein würde, daß die direkten Steuern damit eingeführt ſein würden.
Jch beſorge aber, daß wir auf Schwierigkeiten ſtoßen, wenn jetzt dieſe
Aenderung im Entwurf vorgenommen wird, ich beſorge, daß das Ein
verſtändniß der Bundesregierungen für eine ſolche Aenderung zur Zeit
nicht zu erlangen ſein wird, ſo lange nicht das Bedürfniß für dieſelbe
ſich herausgeſtellt haben wird. Der Bundes Kommiſſarius Geh. Lega
tionsRath Hofmann bemerkte: Jn dem von Preußen urſprünglich
vorgelegten Entwurfe fehlten in Poſ. 2 des Artikels 4 die Worte „und
die für Bundeszwecke zu verwendenden indirecten Steuern.“ Die
ganze Poſ. 2 hieß urſprünglich nur: „die Zoll und Handelsgeſetz
gebung.“ Bei Durchberathung des Entwurfs kam man aber zu der
Anſicht, daß, da im Art. 32 gewiſſe indirecte Steuern, als Gegenſtand
der Bundesgeſetzgebung, genannt ſind, dieſe Steuern der vollſtändigen
Aufzählung halber auch in der Poſ. 2 des Artikels 4 zu erwähnen ſeien.
Es geht hieraus hervor daß durch Streichung des Wortes „indirecten“
allerdings eine ſehr weſentliche principielle Aenderung des Entwurfs be
ſchloſſen werden würde. Der Antrag, das Wort „indirecten“ in Satz 2
zu ſtreichen, wurde von der Verſammlung bei namentlicher Abſtimmung
mit 125 gegen 122 Stimmen angenommen ohne das Wort „indirecten“
demnächſt der ganze Satz 2. Ohne Debatte wurden von der Ver
ſammlung angenommen die Poſitionen: 3, 4, 5, 6 und 7. Nunmehr
wurde die Discuſſion über den Satz 8 eröffnet. Zu dieſem Satze lie
gen zwei Abänderungs Vorſchläge vor: 1) von dem Abgeordneten Mi
chaelis (Ueckermünde): die Worte: „im Jntereſſe der Landesverthei
digung und des allgemeinen Verkehrs“ zu ſtreichen. 2) Von dem Abg.
Graf zu Eulenburg: hinter dem Worte: „Eiſenbahnweſen“ die wei
teren: „und die Herſtellung von Land und Waſſerſtraßen einzuſchieben.
Der Abg. Frhr. Nordeck zu Rabenau ſprach gegen den Vorſchlag
des Abg. Michaelis, der nach ihm das Wort ergriff. Der Bundes
Commiſſarius Graf vön Jtzenplitz erklärte ſich für den Vorſchlag
des Grafen Eulenburg und gegen den des Abg. Michagelis. Nachdem
der Graf zu Eulenburg ſeinen Vorſchlag befürwortet und der Abg.
Miquel ſich gegen den Vorſchlag Michaelis erklärt hatte, nahm das
Haus den Satz 8 mit dem Verbeſſerungsantrag des Grafen Eulenburg
an. Der Abg. Michaelis zog ſeinen Antrag zurück. Zu der Poſ. 9
wurden drei Zuſatzanträge eingereicht

ig von dem Abg. Grumbrecht: den Artikel 4 Nr. 9 ſo zu faſſen: „der
Schifffahrtsbetrieb und die Flößerei guf den mehreren Staaten gemeinſamen Waſſer
ſtraßen und der Zuſtand der letzteren, die Fluß und ſonſtigen Waſſerzölle die An
ſtalten für die Seeſchifffahrt Hafen Seetonnen Leuchtthurme das Lootſenweſen,
das Fahrwaſſer u. ſ. w.

2) von dem Abg. Baumſtark: zwiſchen den Worten „der““ und „„Schiff
fahrtsbetrieb““ einzuſchalten: „Flooßerei und,

a von dem Abg. Evans der auch den „Fiſchfang zur See in der Poſ. 9
beruckſtchtigt haben will.

An der Debatte über Poſ. 9 und die bezüglich derſelben geſtellten
Abänderungs Vorſchläge betheiligten ſich die Abgeordneten Grumb
recht, Evans, de Chapeaurouge, Meier (Bremen) und Braun
(Wiesbaden). Die drei letztgenannten Redner ſprachen gegen das Amen
dement Grumbrecht. Speciell gegen den Antrag Evans ſprachen die
Abgeordneten Michaelis (Ueckermünde) und Meier (Bremen). Die
Poſ. 9 wurde von der Verſammlung mit dem Abänderungsantrag des
Abg. Baumſtark angenommen. Das „Amendement Grumbrecht“
wurde von der Verſammlung abgelehnt und das „Amendement Evans“
von dem Antragſteller zurückgezogen. Zu den Poſitionen 10, 11 und
12 lagen Abänderungsvorſchläge nicht vor und keiner der Abgeordneten
ergriff über dieſelben das Wort; dieſelben wurden von der Verſamm
lung unverändert angenommen. Zu dem Satz 13 liegen folgende
Abänderungsvorſchläge vor:

von dem Abg. Lasker: den Artikel Nr. 13 zu faſſen: „„Die gemeinſame
Geſetzgebung uber das Obligationenrecht, Strafrecht, Handels und Wechſelrecht
und das gerichtliche Verfahren.““

2) von dem Abg. Miquel: der Reichstag wolle beſchließen: Art. 4, Nr. 13
dahin zu faſſen: „die gemeinſame Geſetzgebung über das burgerliche Recht, das
Strafrecht und das gerichtliche Verfahren.“

Die Abgeordneten Lasker und Miquel begründeten in längeren Aus
führungen ihre Anträge. Weiterhin betheiligten ſich an der Debatte die
Abgeordneten Keyſer (SchwarzburgSondershauſen) und von Wäch
ter. Der letztere ſetzte in ſehr eingehender Weiſe die großen Vorzüge
einer Gemeinſamkeit des Rechts auseinander. Der Abg. Salzmann
(Reuß ältere Linie) führte aus, daß in den kleineren Staaten die Ent
wickelung und Fortbildung des Rechts mit ſehr großen Schwierigkeiten
zu känpfen habe. Der Abg. v. Gerber erklärte ſich für eine Codifi
cation auf den Gebieten der Proceſſe und des Strafrechts; mit einer
„gemeinſchaftlichen Geſetzgebung über das bürgerliche Recht könne aber
nur langſam vorgegangen werden. Hierauf wurde ein Antrag auf
Schluß der Oebatte angenommen. Nach einigen perſönlichen Bemer

kungen Seitens der Abgg. Jäger, Schwartze und Herbig
ſchritt das Haus zur Abſtimmung. Das Amendement Lasker wurde
angenommen der Antrag des Abgeordneten Miquel: Die gemeinſame
Geſetzgebung auch auf das „bürgerliche Recht“ auszudehnen, wurde
verworfen. Schluß der Sitzung 2 Uhr 50 Minuten. Nächſte Sitzung
Donnerſtag, d. 21. März, Morgens 10 Uhr. Tages Ordnung: Fort
ſetzung der Vorberathung im Plenum über den Verfaſſungs Entwurf

Dem Reichstage ſind u. a. noch folgende Amendements für den
Verfaſſüngs Entwurf eingereicht worden

Von den Abgeordneten Graf Guido Henckel v. Donnersmarck, v. Unruh Mag
deburg) und Genoſſen Der Reichstag wolle beſchließen: im Art. 21 den gelten
Satz Beamte im Dienſte eines der Bundesſtagten ſind nicht wahlbar““, zu re
chen und folgenden neuen Artikel einzuſchalten: Art. Beamte bedürfen keines
Urlgubs zum Eintritt in den Reichstag. Wenn ein Mitglied des Reichstages in
dem Bunde oder einem Bundesſtgat ein beſoldetes Staatsamt annimmt oder im
Bundes oder Staatsdienſte in ein Amt eintritk, mit welchem ein höherer Rayg
oder ein höheres Gehalt verbunden iſt ſo verliert es Sitz und Stimme in dem
Reichstag und kann ſeine Stelle in demſelben nur durch neue Wahl wieder erlangen

Vom Abgeordneten Lasker und Genoſſen. Zu Art. 22. Der Reichstag wolle
beſchließen: Artikel 22 als Alineg 2 hinzuzuſetzen Wahrheitsgetreue Berichte über
Verhandlungen in den öffentlichen Sitzungen des Reichstages bleiben von jeder Ver

n n Lagem Abgeordneten Lasker und Genoſſen: Der Reichstag wolle beſchließenhinter Artikel 23 folgenden neuen Artikel einzuſchalten: Art. Der e
hat das Recht Adreſſen an das Bundespraſtdium zu richten Interpellationen zu
ſtellen Beſchwerden Bitt und andere Schriften entgegenzunehmen und ſte an den
Bundeskanzler zu überweiſen Thatſachen durch Vernehinung von Zeugen Sach
verſtändigen und anderer Auskunftsverſonen zu erheben und in gleicher Weiſe Com

miſſtonen mit der Erhebung von Thatſachen zu beauftragen.
Vom Abgeordneten v. Unruh (Magdeburg) und Genoſſen Zu Artikel 24. Der

Reichstag wolle beſchließen: hinter Artikel 24 (oder an ſonſt geelgneter Stelle) als
neue Artikel einzuſchalten: Art. Jm Falle der Auflöſung des Reichstages müſ
ſen ingerhalb eines Zeitraumes von 60 Tagen nach derſelben die Wähler und inner
halb eines Zeitraumes von 90 Tagen nach der Auflöſung der Reichstag verſammelt
werden. Art. Ohne Zuſtimmung des Reichstages darf die Vertagung deſſelben
die Friſt von 30 Tagen nicht überſteigen und während derſelben Seſſion nicht wie
derholt werden.

Vom Abgeordneten Dr. Lette und Genoſſen Zu Artikel 28 und 29. Der
Reichstag wolle beſchließen zwiſchen Artikel 28 und 29 oder an ſonſt geeigneter
Stelle einzuſchalten: Artikel Ohne Genehmigung des Reichstages kann kein
Mitglied deſſelben während der Sitzungs Periode wegen einer mit Strafe bedrohten
Handlung zur Unterſuchung gezogen oder verhaftet werden außer wenn es bei Aus
bung der That oder im Laufe des nachſtfolgenden Tages ergriffen wird. Gleiche
Genehmigung iſt bei einer Verhaftung wegen Schulden erforderlich. Auf Verlan
gen des Reichstages wird jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied deſſelben und
jede Bererhn oder Civilhaft fur die Dauer der Sitzungs- Periode aufgehoben.

Von den Abgg. Weber und v. Thunen und Genoſſen Zu Artikel 29. Der
Reichstag wolle beſchließen? den Artikel 29 zu ſtreichen und durch folgende Beſtim
mung zu erſetzen Artikel 29. Die Mitglieder des Reichstages erhalten aus der
Bundeskaſſe Neiſekoſten und Diaten nach Maßgabe des Geſetzes. Bis zum Erlaß
dieſes Geſetzes ſtellt das Bundespraſidium die Höhe derſelben feſt.
die Reiſekoſten und Diaten iſt unſtatthaft.

Die Verleihungen der Dotationen ſind, wie die „Kreuzzeitung“
berichtet, bereits von Sr. Maj. dem Könige vollzogen worden. Wie
wir hören, iſt dabei der Wunſch ausgeſprochen, dieſelben in einer Weiſe
zu verwenden, daß ſie als eine National- Belohnung auch den Familien
der Beliehenen dauernd erhalten, alſo in Grundbeſttz angelegt würden.

Der „Staatsanzeiger“ enthält das Geſetz, betreffend die Uebernah
me des Thurn und Taxisſchen Poſtweſens auf Preußen, deſſen weſent
liche Beſtimmungen unſern Leſern bereits bekannt ſind.

Jn Bezug auf die luxemburgiſche Frage theilen die officiöſen
Berliner Correſpondenten Folgendes mit: „Von Luxemburg iſt augen
blicklich in der Tagespreſſe viel die Rede. Von Verhandlungen wiſchen
Holland und Frankreich wegen Abtretung des Großherzogthums an
Frankreich weiß man hier an unterrichteter Stelle nichts. Man zwei
felt, daß dergleichen Verhandlungen ſtattfinden. t
ßen weder als zuſtimmende, noch als rathende, noch als Kenntniß neh
mende Macht in irgend einer Beziehung zu ihnen Wenn die Europe“
behauptet, daß Preußen, nachdem die Bundesverträge zerriſſen ſeien,
Luxemburg widerrechtlich beſetzt halte, ſo überſieht ſte, daß die Beſetzung
Luxemburgs durch preutziſche Truppen auf internationalen Verträgen
beruht. Dieſelbe war ſchon in dem zwiſchen Preußen, Oeſterreich Ruß
land und England abgeſchloſſenen Vertrage vom 31. Mai 1815 in Aus
ſicht genommen, alſo bereits ins Auge gefaßt, als die Bundesacte,
welche bekanntlich erſt am 9. Juni 1815 unterzeichnet wurde noch gar
nicht exiſtirte. Förmlich feſtgeſetzt wurde ſie in dem Vertrage zwiſchen
Preußen und Holland vom 8. Nov. 1816. Bundesfeſtung iſt Luxem
burg gleichzeitig mit Mainz und Landau erſt durch den Bundesbeſchliß
vom 5. October 1820 geworden.“

Die „3. C.“ ſchreibt: Was die Luxemburger Frage brrifft,
ſo ſind alle Beſorgniſſe, welche ſich an die Vorausſetzung einer feind
lichen Stellung Preußens gegen Holland knüpften, durch die n
gen des Grafen Bismarck in der geſtrigen Reichstags Sitzung zerſtört
worden. Freilich hat die Frage in den letzten Tagen durch die in Um
lauf geſetzten Gerüchte eine andere Wendung erhalten Aber ernſthafte
Politiker wollen an einen Verkauf Luxemburgs an Fraukreich erſt
ben, wenn die Verkaufs Urkunde vorliegt. Obwoy die Nachricht au
diplomatiſchen Kreiſen ſtammt, erwecken die Modatkttäten des angeb lin
Verkaufs, namentlich die Höhe des angegebenen Kaufpreiſes, gerech

Bedenken gegen die Zuverläſſigkeit der Mittheilung. augr
Die naſſauiſche Jagdfrage iſt dahin geordnet daß das en

recht auf fremdem Grund und Boden gegen Entſchädigung d
wird. Fiskus als Jagdberechtigter verzichtet auf die Entſchädigung
und die Entſchädigung der Privatberechtigten wird auf die Lan n
kaſſe übernommen Das preußiſche Jagdpolizeigeſetz wird mit einig
Aenderungen eingeführt.

Ein Leitartikel der „Sächſ. Zeitung“ erregt allgemeines e
durch die herausfordernde Keckheit ſeines Tons. Es wird Den e e
lich offen und unumwunden der Abfall vom Norddeutſchen nd Be
predigt. Nachdem allen anderen kleinen Bundesſtaaten Feigheit un

Ein Verzicht auf

Wenigſtens ſteht Preu



e e

Fent i ur Laſt gelegt, von Sachſen aber geſagt worden,den engel a bhittiſher Bildung an großen Traditionen und Kulturent

e allen norddeutſchen Bundesſtaaten Preußen mit eingeſchloſſen,
t überlegen ſei“, wird dann gemeint, „daß es ſich nicht auf das
en anderer Vaſallen Preußens herabdrücken laſſen dürfe“, ſondern,
m es mit klaren Worten auszuſprechen ſich zu dem Pfahl im Fleiſche

des Norddeutſchen Bundes in der That auch machen müſſe, den Napo
leon und Heſterreich in Sachſen erkennen zu dürfen gemeint. An das
Märchen anknüpfend, daß ein hoher preußiſcher Militär (der General

Bonin) das prophetiſche Wort ſoll haben vernehmen laſſen Sachſen
verde noch das Grab Preußens ſein erklärt der Artikel dreiſt daß

unter Umſtänden in der That ſo kommen könne, weil Sachſen, „ſei
ner ganzen Art, ſeinen Geſinnungen und Traditionen, ja ſeiner Lage
Und ſeinen politiſchen und geiſtigen Intereſſen nach nicht zu einem
Rorddeutſchen Bunde gehöre, wie er nach dem Verfaſſungsentwurf her
gerichtet werden ſolle, ſondern als gährungsbildendes Jngrediens und
als Verbindung mit Süddeutſchland und deutſcher Freiheit immerdar
die Gewiſſen ſchärfend, deutſche Geſinnungen und deutſches Weſen über
die Beſudelungen des liebedieneriſchen „norddeutſchen Liberalismus hoch
hinaus hebend, die Niederlage der Berliner Hauspolitik herbeiführen
Herde. Der General. v. Bonin hat folgende Erklärung veröffent
licht: Erſt jetzt geht mir ein Artikel der „Sachſiſchen Zeitung“ vom 6.
d. M. zu, nach welchem ich geſagt haben ſoll. „Sachſen wird noch das
Grab Preußens werden Ich erkläre dieſe Erzählung für völlig aus
der Luft gegriffen und bemerke, ähnliche Behauptungen keiner Erwide
rung mehr zu würdigen. Der Gouverneur von Hresden c. v. Bonin,
General der Infanterie 2c.“ Jm Uebrigen weiß man zwar, daß die
Clique der ſächſiſchen Zeitung ſich in die höchſten Dresdener Kreiſe er
ſtreckt, man läßt ſich aber in Berlin kein graues Haar darüber wachſen.
Wir halten dieſes Gebell der Partikülariſten ſogar für wünſchenswerth.
Je heftiger ſie ſich gegen das Bundesverhältniß ſträuben, deſto mehr
ſeiſten ſie dem Einheitsſtaate Vorſchub. (B. B.8.)

Stade, d. 18. März. Geſtern trafen hier die Reſerviſten, welche
in Celle den Eid der Dreue verweigert haben (etwa 200 Mann) unter
Bedegung ein, um zum Dienſt herangezogen zu werden.

Hildesheim d. 18. März. Bei der heutigen Controlverſamm
lung der im Landwehrverhältniſſe ſtehenden Reſerviſten in der Kaſerne

waren ſämmtliche Betheiligte anweſend und leiſteten dem Könige den

Fahneneid. eHeidelberg, d. 18. März. Der berühmte Geſchichtſchreiber
und Profeſſor an hieſtger Univerſität, Geh. Rath br. Ludwig Häußer,
iſt geſtern ſrüh hier geſtorben nachdem ſeine Geſundheit ſchon ſeit 1972
Jahren gebrochen war. Er ſtand im 48 Lebensjahre. Profeſſor Häu
ßer litt ſeit mehreren Jahren an der Waſſerſucht, hielt aber dieſen Win
ter hindurch noch in ſeiner Wohnung Vorleſungen über Deutſche Ge
ſchichte, die er kürzlich ſchloß.

Frankreich
Die Debatte im geſetzgebenden Körper über die Thiers' ſche

Interpellation, welche am 18. d. fortgeſetzt und geſchloſſen wurde, hatte
gegen Ende noch einen ziemlich lebhaften Charakter angenommen. Der
Staatsminiſter Rouher erwähnte des December welcher Tag dem
kaiſerlichen Regime die beſtätigende Weihe gegeben habe und würde bei
dieſer Aeußerung durch Herrn Thiers unterbrochen welcher rief:? man
ſolle dieſen Monatstag vergeſſen! Dadurch wurden andere Ausrufun
gen provozirt und es dauerte einige Zeit, ehe der Hr. Miniſter ſeine
Rede wieder aufnehmen konnte. Hr. Rouher präciſirte ſchließlich die
Politik Frankreichs dahin, daß dieſes keine ausſchließlichen Allianzen
ſuche. Er ſagte Frankreich werde heute mit England, morgen mit
Preußen verbündet ſein, aber nie zu EroberüngsZwecken, ſondern um
auf diplomatiſchem Wege, mittelſt wechſelſeitiger Vereinbarung die allen
falls auftauchenden Fragen zu löſen. Die von Hrn. Favre geſtellte
Anfrage, ob die Regierung Belgien oder Luxemburg annektiren würde,
wenn ihr die Erwerbung eines dieſer Länder angeboten werden ſollte,
hat der Hr. Miniſter unbeantwortet gelaſſen. Die ſchließliche Abſtim
mung hat Hrn. Thiers gezeigt, daß es für die Anſichten der Kammer
über die Politik der Regierung gleichgültig geweſen wäre, wenn er ſeine
aufregende Interpellation und ſeine doktrinären Auseinanderſetzungen
d ſich behalten hätte. Eine ungeheure Majorität ſeiner Collegen hat
in Thiers durch ihr Votum unverholen fühlen laſſen daß ſie die

I gg enden Phraſen des Redners wohl applaudiren, ſich dadurch aber
cht zu einer Politik hinreißen laſſen wolle, deren Gefahren ihr nur

m deutlich vor Augen ſchweben. Auch in der Preſſe in der franzöſi
hie wie in der auswärtigen, iſt Herr Thiers in keiner Weiſe ermu
ben mung ſeine Oobktrinen noch einmal in der franzöſiſchen Volks
Wie ng im Beſten zu geben. Daß regierungsfreundliche Blätter,
e „Conſtitutionnel“ u. a. den Angriffen auf die kaiſerliche
den keinen Geſchmack abgewinnen können iſt nicht überraſchend,
nen dec andee Journgle, die „Oebats“, der „Siecle“, das „Ave
her n ional“ und die „Opinion nat.“, der Entgegnung des Hrn. Rou

u Beifall ſpenden und an derſelben höchſtens von ihrem
muß en Jtandpunkte aus einige Bemerkungen zu machen finden, ſo
in Front für Hrn. Thiers ein unverkennbares Anzeichen ſein, daß er
Pult auf keine Proſelyten rechnen dürfe. Die italieniſche
Jutereſſet weiſt die Behauptungen des Herrn Thiers, der Frankreichs
n tn in der Fortdauer der kleinſtaatlichen Miſere erblickt, mit gro

ſu äuß riotiſchen Eifer zurück und die „Nazione“ iſt ſogar ſo ungalant
e daner daß ſte von der Beredſamkeit des Herrn Thiers Würdigeres
end bet habe. Selbſt die Journale des von dem Redner ſo wohlwol
wicht e Oeſterreich acceptiren ſeine verlockenden Vorſchläge
vielleicht v die engliſchen Bläiter, denen in dieſer Angelegenheit
in der V ie größte Unbefangenheit zuzuerkennen wäre ſind einmüthig

rurtheilung der Thiers ſchen Jdeen.

Amerika.
Vor Kurzem machte der „Dunderberg“, das gewaltigſte aller zur Zeit

exiſtirenden Kriegsfahrzeuge, eine Probefahrt 50 Meilen weit ins offene
Meer. Bei einem Kohlenverbrauch von 60 Tonnen per Tag macht er
10 12 engliſche Meilen per Stunde. Seine Steuerung erwies ſich
als vortrefflich. Jn 12 Minuten beſchrieb das Ungethüm einen vol
len Kreis, deſſen Peripherie ungefähr 1 engl. Meilen maß. Seine
15zölligen Breitſeite-Kanonen, deren jede über 42,000 Pfund wiegt,
wurden mittelſt eines von Ericsſon erfundenen Apparats mit größter
Leichtigkeit gehandhabt und die Erſchütterung, welche das Abfeuern der
ſelben bewirkte, war weit geringer, als man erwartet hatte. Der Er
bauer Webb iſt bei der Regierung um Löſung des Kontrakts einge
kommen, demzufolge er nur Million Dollars erhalten hatte wäh
rend ihm ſelbſt das Schiff mehr koſtet und eine europäiſche Regierung
(Preußen ihm angeblich 3 Millionen (wahrſcheinlich 2 Mill. Dollars
in Gold) dafür geboten hat.

Telegraphiſche Depeſchen
Wiäien, d. 20. März. Die Morgenblätter erwähnten des Ge

rüchtes von einem bevorſtehenden Rücktritt des Kriegsminiſters FML.
Baron John. Derſelbe würde durch FML. v. Möring erſetzt wer
den. Die „Neue freie Preſſe“ erfährt aus Konſtantinopel, daß
Fuad Paſcha auf die vorerſt telegraphiſch ſignaliſirten Rathſchläge. in
Betreff der Abtretung Kandias an Griechenland mit der Erklärung
geantwortet habe, er könne eine ſolche Abtretung bei dem Sultan nicht
befürworten.

Wien, d. 20. März. Die „Preſſe“ ſagt in ihrem Abendblatt
Wie wir erfahren hält die öſterreichiſche Regierung den Prager Frie
densvertrag durch die Bündnißverträge Preußens mit Baiern und Ba-
den nicht für alterirt. Oeſterreich würde ſich nur dann nicht mehr an
den Prager Frieden gebunden erachten wenn Preußen die ſüddeutſchen
Staaten zu einem gänzlichen. Aufgehen in den jetzigen Norddeutſchen
Bund beſtimmen wollte.

WPeſth, d. 20. März. Der Landtag hat heute mit der Berathung
des Elaborats der Siebenundſechziger- Kommiſſion begonnen. Nachdem
ein Antrag Böszörmeényi's, die Verhandlung des Elaborats bis
nach der Krönung zu vertagen, abgelehnt worden, wurde die General
debatte eröffnet.

Trieſt, d. 20. März.
Nachrichten

Syra, d. 13. März. Aus Athen wird gemeldet, daß Garibaldis
Sohn, Ricciotti, daſelbſt mit Volksdemonſtrationen empfangen wurde.

Bombay, d. 1. März. Der Vicekönig von Indien hat beſchloſ
ſen, Afzul Khan als Emir Kabuls anzuerkennen. Die Ruſſen haben
einen achtmonatlichen Waffenſtillſtand mit dem Emir von Buchara ge
ſchloſſen und erwarten Verſtärkungen von Orenburg. Laut ſpäteren
Nachrichten ſei bereits ein Vertrag zu Stande gekommen, welchem zu
folge der Emir von Buchara einen Jahrestribut an Rußland zahlt und
den ruſſiſchen Truppen geſtattet, in gewiſſer Entfernung von der Haupt
ſtadt Bucharag Cantonnements zu nehmen.

Brüſſel, d. 19. März. Wie der „Etoile belge“ meldet, wird
der König jedenfalls nach Berlin gehen um der Hochzeit des Grafen
von Flandern beizuwohnen. Beim Einzug der Neuvermählten in Brüſ
ſel ſollen große offizielle Volksfeſte ſtattfinden

Florenz, d. 19. März. Aus den 493 Wahlkollegien des Kö-
nigreichs liegen die Reſultate von 468 vor. Jn 257 Kollegien hat
die Regierung, in 173 die Oppoſition geſiegt. Zweifelhaft ſind 38
Wahlen. Wiedergewählt wurden 116, in mehreren Kollegien gleichzei
tig gewählt 14 Deputirte.

Bukareſt, d. 20. März. Der Fürſt Karl von Rumänien hat
von den Königen von Jtalien und von Griechenland die Großkreuze
des Ordens vom heil. Mauritius und Lazarus, reſp. des Erlöſerordens
erhalten.

Petersburg, d. 20. März. Die bedeutendſten hieſigen Zeitun
gen, unter andern der „Jnvalide und das „Journal de St. Peters
bourg“, beſprechen gleichzeitig die Rede Thiers in dem geſetzgebenden
Körper und heben hervor, daß die Geſinnung der ruſſiſchen Regierung
wie des ruſſiſchen Volkes eine friedliche ſei, daß die Politik Rußlands
weder eine Eroberung noch eine Bedrohung der Türkei, ſondern nur
die Gleichſtellung der chriſtlichen Bevölkerung bezwecke.

London, d. 20. März. Aus NewYork vom 19. d. wird
pr. atlantiſches Kabel gemeldet Nachrichten aus Vera Cruz vom
5. d. melden die Wiedereinnahme von Tulanzingo ſeitens der Kai-
ſerlichen.

Die neueſte Ueberlandpoſt bringt folgende

Geſetzſammlun g.
Das am 18. März ausgegebene 21. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 6569. die Verordnung betreffend die Forkerhebung der Steuern und Zölle in
dem ehemaligen Königreich Hannover. Vom 6. Febr. 1887; unter

Rr. 6570. die SchifffahrtsAkte für die DonauMundungen. Vom 2. Novbr.
1865; unlerNr. 6571. das Geſetz wegen Aufhebung der durch den Zoſltarkf vorgeſchriebenen
Gebühren für Begleitſcheine und Bleies Vom 2. März 18675 unter

Pr. 6572. die Verordnung betreffend die Ausführung des 9. 188 des Allge
meinen Berggeſetzes vom 23. Juni 1865, ſowie der Verordnungen vom 22. Fcbr
1867 wegen Einführung des Allgemeinen Berggeſetzes in die ehemals naſſauiſchen
und großher,oglich heſſiſchen, mit der preußiſchen Monarchie vereinigten Landes
theile. Vom 6. März 1867, und unterHr. 6573. den Allerhöchſten Erlaß von 25, Febr. 1867 betreffend die Verlel
hung der Landgemeinde- Oednung ſor e Pro in Weſtfalen vom 19. März 1856
an die Stadtgemelnde Hallenberg im Kreiſe Brilon des Regierungsbe irks Arnsberg.

Das am 19. März ausgegebene 22. Stück der Geſetzſammlung enthält unter
Nr. 6574 das Geſes betreffend die Uebernahme des Jürſtlich Khurn und Ta

xisſchen Ponweſens auf Preußen. Von 46. Febr. 1867.



Hehanntmachnngen.
Anhalt Dessauische Landesbank.

Nach Beſchluß des unterzeichneten Verwaltungsrathes wird
Donnerstag den 28. März d. J. Mittags 12 Uhr

die ſtatutenmäßige Generalverſammlung der Actionäre der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank im
Saale der Bahnhofsreſtauration allhier abgehalten werden, zu welcher dieſelben un
ter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Stimmfähigkeit durch den Beſitz von mindeſtens
10 Actien bedingt iſt. Eintrittskarten ſind gegen Vorlegung der Actien unter Beifügung eines
nach Nummern geordneten Verzeichniſſes vom 25. März d. J. ab im Büreau der Landes
bank allhier bis zum Tage der Generalverſammlung Vormittags 10 Uhr in Empfang zu nehmen.

Tagesordnung:
1) Mittheilung des Geſchäftsberichtes und des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1866.
2) Mittheilung über den gegenwärtigen Stand der Statutenangelegenheit.
3) Ergänzungswahl des Verwaltungsrathes.

Der Geſchaftsbericht unſerer Geſellſchaft nebſt Bilanz pro 1866 liegt
vom 20. März d. J. ab

in Berlin bei den Herren Rauff S Knorr,
in Magdeburg bei den Herren Dingel S Bandelow,
in Leipzig bei Herrn H. C. Plaut,

in dem Geſchäftslokale der Landesbank allhier
zur Empfangnahme bereit.

Deſſau, den 22. Februar 1867.
Der Verwaltungsrath der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank.

Medieus,
d. Zt. Vorſitzender.

Echt Bayrſchen Malzzucker in glaſi
gen Platten und Wonbons,

Braunſchweiger Mumme für Recon-
valescenten,

einen Apfelwein zur Kur und zum
Wirthſchaftsgebrauch à Flaſche 3. für
12 Flaſchen, empfiehlt

Carl BrodkKorb.
Einen Lehrling

ſucht für ſein Material, Colonialwaaren Pro
dukten, Cigarren und Tabacks- Geſchäft von
auswärts

Halle. Guſtav Rühlemann.
Friſche Thür. Salzbutter 4 t für 1

empfing Guſtav Rühlemann,
Königsplatz 7.

Für ein Bankgeſchäft
wird ein Lehrling geſucht. Gute Gymnafial
Schulbildung, ſowie correcte Handſchrift und vor
allen Dingen durchaus gute Erziehung ſind Be
dingung. Offerten ſind frankirt sub Chiffre
2. Z. an H. Engler's Annoncenbureau in
Leipzig zu richten.

ſowie

Friſches Rehwild,
Weſtphäl. Mettwurſt,
Weſtph. Pumpernickel,
Friſchen Silberlachs,
Fetten geräuch. Win-

terNheinlachs, pick feinen
ruſſiſchen Caviar bei

O. Miütllen- am Markt.
Eine alleinſtehende Dame hier wünſcht junge

Mädchen in Penſion zu nehmen. Bedingungen
äußerſt ſolid. Auskunft ertheilt

Ferd. Tombo, Steinweg 4.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern findet unter gün

ſtigen Bedingungen als Lehrling Placement in
der Nähmaſchinenfabrik von

Greif Pröhlin Merſeburg a/S.
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Das

an O mentölte Cacadpulver
aus der Fabrik von W. Nelsche, VCate
rangais in Leipzig welches der Deli
cateßhändler Herr Julius Kramm
hier auf meine Veranlaſſung auf Lager halt und
zu dem Fabrikpreiſe von Paqueten à 5
und We Paqueten à 10 in Glanzpapier
verkauft, kann ich als das leicht verdan
lichſte und anerkannt beſte derartige
Fabrikat aus vielfacher Erfahrung nicht
nug empfehlen.

Halle, im Sept. 1866.
Dr. Seeligmüller.

Freitag früh
friſchen Deedorſch,
friſchen Schellſiſch.

Eine feine Mineralien- Sammlung iſt
ſehr preiswürdig zu verkaufen. Näheres

Vor dem Geiſtthor Nr. II.
D. An

Jch empfing heute wieder eine neue
Sendung von Rurss. Oaviar.

O. l. Wiebach.

pfiehlt O. Wiebach.
thaer Cervelat- und Zungen-
Wunret, Westphäl. Schinken,
Hamburger Rauchfieisch,
delikate Rostwitürstehen, das
Stück das Dizd. 14 em
pſtehlt als etwas Ausgezeichnetes

O. Wiebach,
Täglich friſche Sendung von

Matives- Austern
Holsteiner Austern

empfiehlt O. Wigbach.
Freitag früh friſchen Seedorsch

r ſtets friſche Brunnenkresse
ei G. Wiebach.

Dem Könige zur Allerhöchſten Geburtstagsfeier.

Braunschweiger und Go

Die Luft erbebt das Echo dröhnt und grollt.
Sagt, welcher Klang in früher Morgenſtunde
Ein Blitz, ein Strahl, ein wilder Donner rollt
Aus der Geſchütze ſchwarzem Eiſenmunde.

IJſt's Rachod, Gitſchin, Scalitz, Trautenau?
Jſt's Münchengrätz, dem dieſe Flammen glühen
Gilt's einem Wall, gilr's einer blutigen Au,
Nach welcher Tod die dunklen Röhre ſprühen

Jſts Königsgrätz, umhüllt vom Morgenroth?
Wo, kaum beſchienen von der Sonne Strahlen
Des Bruders Blut, Verderben rings und Tod
Sich tauſendfach des Kriegers Auge malen
Jſt's Langenſalza's blutiges Gewühl?
Sind's Kiſſingens, Aſchaffenburgs Gefilde?
IJſt's Helmſtadt, wo des Feindes Glückſtern ſiel,
Wo uns der Tod zehn Stunden lang umbrüllte?

Gieb Aufſchluß mir, iſt's Alles dieſes nicht
Wo wir gewogen mit des Schwert's Gewichte,
Kein Tag wie ſie, der aufgezeichnet liegt
Mit blut'gem Namen in der Weltgeſchichte
Doch halt, vielleicht iſt dieſer Donnerton
Ein Zeichen, ein Triumph, den man zu Ehren
Dem Freunde bringt, dem Vater oder Sohn,
Die ſieggekrönt zur Heimath wiederkehren

Denn ſolche giebt's für wahre Preußen wenig,

O nein, dies Alles, Alles iſt es nicht,
Doch merk, ein Tag iſt es dem Preußenvolke,
Der mehr wie alle andern zu ihm ſpricht,
Der ſich ihm naht mir keiner Kriegeswolke
O, grüßet Jhn, den hohen Tag im Jahr,

Es iſt der Tag, der liebend ihn gebar, J
Den Mann der That, den großen Preußenkönig.

Sieh, darum tönt dies ernſte Mahnungswort
Aus der Geſchütze ſchwarzen Feuerſchlünden,
Doch nicht um kalt zu ködten hier und dort,
Nein, Liebe nur und Eintracht will es gründen.
Drum kommt und legt die Hand auf den Altar,
Schwört heut für ihn, aus tiefſter Herzens Tiefe
Daß treu wir wollen ſein auf immerdar,
Ob er zum Kriege oder Tod uns riefe.

Ja, ſchwört und ſchlingt das große Ein trachsband

Mit ganzer Lieb' um Millionen Herzen,
Reicht offen, frei zum Bund die Bruderhand
Und ſteht wie Fels in Freud', Gefahr und Schmerzen
Hinauf zu ihm verhalle dieſes Wort,
Zu ihm, dem Lenker aller unſrer Thaken,
Durch Preußens Gauen tön' es fort und fort,
Und Frieden blüh' aus jenen blut gen Saaten.
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Und ſollt's geſchehen einſt, daß wiederum
Dies Donnern auf der großen Wahlſtatt brüllte,
O, dann bewährt den alten Preußenruhm,
Kämpft kalt und brav auf wildem Schlachtgefilde.
Schaut ſtolz emmporz; auf ſchwarz und weißem Band
Strahlt golden Euch die wohlbekannte Lehre
„Mit Gott für König und für's Vaterland!“
Sieg oder Tod es gilt ja Preußens Ehre

Kaſſel, den 22. März. 1867.
Fobert BartholomaiUgtervſſeler der Compagnle a Rhein tſchet
Inſanterie Negiments Ne. 39.

Get auer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

er. Rhein und Weser-
Lachs in ſehr ſchöner Waare em

r 9

S



Erſte Brilage zu 59 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke ſchen Verlage).
J ”;”;„9

erſchütterungen ſtatt, die in Magneſia, Adramiti, Aivali, den Darda

e
S „atiben im Wupperthal, die „Weſtl. Provinzialztg.“, giebt ſeinen Ani e e r e e Von Be de u 29 Mir ber e r n9 al ment altung ſpricht das att ni t es wi alſo die Wahl Schwei 2 ndigten Ziehung der 3. Klaſſe I35ſten Königl.

e n Inſerat in der „Barmer Ztg. iſt deutlicher. Es fordert e e e e e e t wo
die Konſervativen direkt auf, für Schweitzer zu ſtimmen weil derſelbe 1 Gewinn zu 300 Thlr. fiel auf Nr. 68,983; und
er ben Miniſterium nicht ſo viele Hinderniſſe in den Weg legen würde 36 n r auf Nr. 93. 4147. 8995. 25,048. 33,168.
n wie Eueiſt W v. nene e einer n mr 36,015. 38,445. 45,135. 54,961. 63,127. 70,888. 75,803 und 93,767.

lung (zu deren Büreau der Redakteur des genannten onſervati 9 7 3r Blelles Fehörte) in dieſem Sinne ausgeſprochen haben. Herr von t d et e
e Schweitzer wird alſo wohl das Wupperthal im Reichstage vertreten. Beobachtungszeit v J S 7 PUeber die Art und Weiſe, wie Herr v. Schweitzer beſtrebt Stunde H See a Wind Hin gem

iſt, ſich e ter wer e 9 e zu e Var. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
eilt die „Barm. Ztg.“ Folgendes mit: „Herr Dr. v. Schweitzer ſprach 7 Wegs Königsberg So gegen den Herrn Factor unſerer Druckerei, als derſelbe ſich hen Berlin 2 20 o et dent

in geſchäftlichen Angelegenheiten im Hotel Vogeler befand, in folgender Fran 326,9 0,680., maßig. bedeckt
Weiſe aus: „„Sagen Sie der Redaction Jhrer Zeitung, falls ſie vor e 336,8

der Wahl noch Artikel gegen meine Perſon veröffentlichen würde ſo hat Petersburg 3401 e arg
ſie zu gewärtigen, daß meine Leute das DruckereiLokal ohne Weiteres Moskau 333,4 T w. ſchwach. heiter

t demoliren, a n und ernd re werden ich werde ſelbſt
iſt dabei die perſönliche ührung übernehmen. Es muß einmal ein Exem ö tpel ſtatuirt werden u. ſ. w. Es muß für die Mehrheit der dor e e ſ n e e alte

tigen Wähler ein erhebendes Gefühl ſein, jetzt Ausſicht zu haben von reiſe mit Ausſchluß der Courtage.
e einem ſo energiſchen Mann im Parlament vertreten zu werden. Weizen: ziemlich gut offerirt und bei williger Abnahme im Ganzen

Dr. Löwe-Calbe hat jetzt ſowohl in Stettin wie in Danzig unverändert, 170 78 79 bez
die Annahme eines Mandats abgelehnt. Wie es heißt, will man in Roggen Markt ausreichend befahren, 168 C bez.

Stettin den früheren Abg. PrinceSmith aufſtellen. Gerſte: Geſchäft ruhig und unverändert, 140 C 48 49 bez.

e Zalfe: re n W 26 27 bez.m ülſenfrüchte: Erbſen vielfach in Poſten und Kleinigkeiten offerirtm Vermiſehtes e aber ohne Abnahme. 9 e ſernVom Vorſtande des Deutſchen Schützen bundes iſt fol Kümmel: 13 155 begendes Schreiben erlaſſen Es konnte nicht ausbleiben, daß, ſo wie alle Fenchele 62 7 be n ferner zu hab
e W e beſtehenden Verbindungen, welche auf dem bis Fleefa ren geſchäftslos e

herigen Wege ſich die Förderung nationaler Beſtrebungen zur Aufgabe Hel a de z 81 igemacht hatten, von den Ereigniſſen des vorigen See en gen e ne ſt eng
worden ſind, auch der Deutſche Schützenbund, wenn er auch grundſätz- Stärke bez s

a lich keiner beſtimmten Parteifahne folgte, in der Verfolgung ſeiner Ziele Spiritus: Kartoffel loco feſter, 17 bez
m wenigſtens für eine Zeit lang gehemmt worden, und einer gewiſſen Er Rüböl 11 angeboten
m ſhlaffung, der natürlichen Folge einer an gewaltigen Ereigniſſen reichen Solarbl Notirungen wie zuletzt

Zeit erlegen iſt. Um ſo mehr halten wir es für unſere Pflicht, die Rohzucker: die bisherige Situation des Marktes hat ſich nicht verän

deutſchen Schützen an die Aufgaben zu erinnern, welche wir uns ſelbſt E J isheri jt dert, Export ſehr ſtill, das Jnland kauft zu den bisherigen Notiin unſeren Satzungen geſtellt haben. Sie ſind rein national! und mag rungen nur für den dringendſten Bedarf, da auch der Markt für
Der Deutſche im Süden und im Norden über die jüngſte Zeit denken Fabrikate matt iſt
vie er wolle, mag eine noch ſo große Verſchiedenheit der Anſichten be Syrupt loco 30 be
ſtehen über die Mittel und Wege, mittelſt welcher die Wünſche nach Soeben erne: e Handel bei vielſeitigem Angebot
äinheitlicher Geſtaltung unſerer vaterländiſchen Zuſtände zu erreichen ſind. Pflaumen: S vergeblich angeboten

h e herrſcht kein Zweifel, daß alle Stämme unſeres Volkes nur die Kartoffeln Speiſe- 16 18 bez.
Se e a großen Ganzen ſind und bleiben ſollen. Dieſer Gedanke Helkuchen 19 be

iſt es aber auch, welcher in der Verbrüderung aller Deutſchen Schützen, Uebrige Futterartikel wie zuletzt.

n

Wahl in Elberfeld.Zur engeren Das Organ der Kon

die wir anſtreben, ſeinen Ausdruck findet. Möge deshalb mit dem na
henden Frühlinge ein neues Leben auf den Deutſchen Schützenplätzen
erwachen, und mögen ſich die Schützen wieder zu fröhlichen Feſten ver
einen, um im wechſelſeitigen Verkehre zur Ausgleichung widerſtreitender

Anſichten beizutragen.

Der „Augsb. Allg. Ztg.“ berichtet man von der italieniſchen
Grenze unterm 18. Mar
Sach n tare iſt geſtern in Turin eingetroffen und wird von da über Genug
h aprera zurückkeyren. Wer hatte aber geglaubt, daß Garibaldi ſchließlich den
hat e m ſo viel geſchmaähten Pfaffen noch ins Handwerk n würde! Das
das n in Verong gethan wo er überhaupt ſehr prieſterlich geſtimmt war und
Veron im Namen Gottes ſegnete. Da war aber ein Schneider in
er en mens Amader Sonimgeampagna, und dieſer hatte fünf Buben, von denen

daldi M im Alker von neun Monaten noch nicht getauft war. Als nun Gari
el der des Bahnhofs ſtand und des abgehenden Zuges harrte traten Mau
Volke a erwalter des Demokratiſchen Vereins und ein ſchönes Mädchen aus dem
Gallbah v um das Anliegen des Schneiders vorzubringen welcher wunſchte, daß

d ſein Söpnlein kaufen ndge. Der General willigte ein, und man brachte

nellen, Gallipoli und Konſtantinopel ebenfalls fühlbar waren.

Flußfrachten: bleiben bei den bisherigen Frachtſätzen geſucht.

Marktberichte.
Halle, d. 21. März. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Borſe. Weizen 3 7 6 bis 8 8 9 9 A. Roggen 2 16
s bis 2 17 6 Gerſte 2 bis 2afer 2 6 bis I 3 9 Heu pr. Ctr.
bis 4 1 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 e.Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 20. März. Welzen 82--81 pr. Scheffel 84 Roggen
Gerſte Chevalier 53 pr. Scheffel 72 Hafer Kartoffel

ſpiritus 8000 Dralles loco ohne Faß 17
Nordhauſen den 20. März. Weizen 2 22 bis 3 10 Roggen 2 12 bie 2 22 Gerſte 1. 25 S bis 2 Hafer

bis 1 3 Rüböl pr. Etr. 142/ Lelnöl yr. Ctr 14
Berlin d. 20. Marz. Weizen loco 70—87 nach Qualität, fein gelber

poln, 85 ab Bahn bez. Lieferung pr. März 78*/, nomin. April Mai 78
do. Mai Juni 79 do. Juni Juli 79 do. Roggen leeo 78 79fünd.

P 79--80pfd. 54 80a welcher die Taufe der Demokratje erhalten ſollte. Entſchuldigen Sie, r e Sohn I e n e Se Sein
dein ergriffen vo der Feier des Augenblicks, in den Predigerſtil verfallen bin. Inngt 54—63 bez. u. Br. G. Juni Jult et Juli Auguſt

aber ſprach zum Knaben: „Gieb mir einen Kuß! (Die Hand auf deſſen 52 bez. Gerſte, große und kleine 46- 62 r. 17h0 Hafer

aurt legend.) eIch taufe dich im Namen Gottes; es ſegne dich Chriſtus, der Gen e en Wächſe heran frei und tugendkaft, ein Feind der Heuch

Prieſter oder Jeſuiten nennenbereit m Befreit von den Vorurtheilen, ſeit mit deinen Blut, wenn es das Vaterland verlangt wachſe heran tapfer und 28

loco 2729 ſchleſ. 25 fein uckermark. 29—— ab Babn bez. ſächſ.
28 bez. pr. März u. Früh 27 nom. Mat Junt 28 do. Juni Juli

do. Erbſen Kochwaare 655-66 Futterwaare 50 56Rüböl loco 11 Br., pr. Maärz u. März April II bez. April Mai
i immer bereit di ſt amir bien Kug L e Unterdrücker und die Fremdhertſchaft zu bekämpfen. Gieb n bez. Ma Juni 11 bez. Sept. Oetbr, in ren Ich gruüße dich! Als die Umſtehenden einen Namen verlargten bez. Leind los 18 Shletus e de Faß r ben

riefen wehrte der beſcheideneg Patriarch ab und ſprach danngdenW t n et eten c Schreiben aus Rerellne vom 7. entwirſt eine erſchüt
Schilderung von dem Unglück, welches die Jnſel in Folge des

März u. März Arril 162. Br. a G. April Mai 16 e e be Br.
u, G., Mai Juni 16 bez. Br. u. G. Junt Juli 17 be JullAug. 17 F. Br. G Weizen loco unverandect, Termine geſchäftslos.
Für Roggen au“ Termine beſtand heute eine figue Stimmung wozu twöhl die ein

an jen etretene milde Witterung hauptſächlich beigekragen hat. Bei überwiegenden OfferSia u e ſtattgefundenen Erdbebens getroffen hat. Die halbe n e Preiſe ferner e r. Wie ohne daß der Verkehr an
legt in Trümmern u. A. ſtürzten auch das Lazareth und die Ausdehnung gewann. Locowaare wurde zu ſchwach behaupteten Preiſen mapig ge

ne zuſammen, und unter den Ruinen der letzteren wurden die
erer e begraben. Die Stöße dauerten mit immer grö

us dem N. fort, und die Bewohner flüchteten an das Meeresufer.
Anſchein e der Jnſel ſteigt dicker Rauch empor; es hat den
in de ob die ganze Jnſel dem Untergange geweiht ſei Der
Aantität Se „Erzherzogin Charlotte“ ſtellte eine große

zur Verfü chiſfszwiebock, zur Vertheilung unter die Verunglückren,
ügung. Auch in Smyrna fanden am 7. und 9. heftige Erd

handelt. Hafer zur Stelle preishaltend Termine leblos. Räböl verkehrte in mat
ker Haltung Preiſe gaben ca. e pr. Etnr. nach wobei es zu ziemlich regem
Handel kam, gekünd, 200 Ctknr. In Spiritus fand ein ſehr ſtilles Geſchaft ſtatt
Preiſe haben faſt gar keine Aenderung erfahren. Schluß ſeyr feſt.

Breslau, d. 20. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Br. G.
Weizen weißer 82 96 gelber 95- 95 Roggen 38--71 Gerſte 51

60 Hafer 32—35Stettin d. 20. März. Weizen 72——88 bez. Frühj. 852—85 bez. Roggen
54—56 bez. Frühj. 93 bez. üböl 112 Br. April Mal 11/, bez. u. Br.
Svpiritus 16 bez. Frühl. 16 Br. le bez.



Hamburg, d. 20. März. Weizen und Roggen loco nachgebend und geſchafts
los auf Termine weſentlich niedriger. Weizen pr. März 5406 Pfd. netto 154 Ban
eothaler Br. 153 G. pr. Frühj 148 Br., 147 G. Roggen pr. März 5000 Pfd.
Brütto 92 Br. 90 G., pr. Frühj. 88 Br. u. G. Hafer ſehr ruhig. Oel flau
loco 25, pr. Mai 257,, pr. OHet. 26 Splritus leblos. Wetter naßkalt.

Amſterdam d. 20. Marz. Roggen loco behauptet auf Termine matter. Raps
pr. Oct. 69 Rüböl pr. Mat 369,, pr. Det. Dec. 3877,.

London, d. 20. Marz. Aus New Hork vom 19. d. Abends wird pr. atlanti
ſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 108 Goldagio 3377,
Bonds 109, Baumwolle 32

Liverpool, den 20. März. Baumwolle 8000 10 000 BalleMiddling Amerikaniſche 13 middling Orleans 14 fair Dheler z
middling falr Dhollerah 11 middling Dhollerah 10 Bengal
Bengal Oomra 11 Pernam 14 Egyptiſche 162. al 8 906d in

Waſſerſtand. der Saale bei Halle am 20. März Abends
5 Zoll, am 21. Marz Morgens am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

e gen der Elbe bei Magdeburg den 20. März am neuen Pegel 9 g
am Unterpegel 7 Fuß

10

Berliner Fonds und Geld Cours.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. März 1 Elle 1 Zoll über 0

1 9 IBerliner Börſe vom 20. März 1867.

Fonds Courſe. Div. re3f Brief. 1866. 1gf. Brief. Gelb. KRheiniſche III. Emiſſion Zf. Brief. Geld MoskauRfäſan on z
Freiwillige Anleihe 4 100 ünſter Hammer 91 von 1862 und 1864 RigaDünaburgStaats Anleihe v. 185915 104 Niederſchl.eMärk.. (90 am Staat gar. re 97 RijünſaneKozlow 5 79
do. 1854, 1855, 1857 49, 100 iederſchl. Zweigb.) 32 937/ 9277, Rhein Nahe v. Staat gar e 95945Galiz. (Earl Ludw. n
do. von 1859 4 100 e e e 4 95 94 Lemberg Czernowit 5 68 672

1 1 t. ort C fde e r 1 C u 1867, 18577, Gierbaet Sie el e edo. von 1850 u. 18524 91 Sberſchl. Lit. B. II 16877, do. II. Serie 8 832, Jnländtdo. von 1858 4 Oppeln Tarnow. 73 do. III. Serie a S ſche Fonds.do. von 1862 (4 91 Rheiniſche 7 117 116 SchleswigHolſteiniſche 4 92 91 De d eſenſaft uo6h,
Staatsſchuldſcheine 84 en a Pr e n e v 8 dieſ. See 102 nä S o. on (41 Se e un uerh, St on e a cuſten en SHeſſ. Pr.Scheine à 40 b üringer 8 134 1338/, Thüringer I. Serte 90 Preuß Hypoth. Verf. 108 107Kur und Reumarkiſche Wilh. (CoſelOdb.) 2 5668 do. II. Serie An S Erße Pr. Hypoth.Geſf.
Schuldverſchreibungen 3 o. (Stamm) Pr. a S do. III. Serie do. Gew. Bank (Schuſter) o 95
OderDeichbauObligat. do. do. 81, do. IV. Serie u 96 9627,Berl. Stadt Obligat. 5 1042/, 1037 e derer S Induſtrie Aectien.d. h o. III. Emiſſ r nz u W Wo vorſtehend kein HZinsfuß angegeben, do. IV. men n S un et d 109
Schuldverſchreibung der werden uſancemäßig 4 y6t. Lerechnet, Jobrik v. Eiſenbahnbed. losBerl. Kaufmannſchaft s Eiſenbahn Stamm Aetten Deſſauer Kont. Gaß 154 a

Fabrik. für Holzw. (NeuPfandbriefe. Priorit.Oblig- d uKur Und Neumärkiſcheſ3 78 achenDüſſeld. I. Em. S Berliner Pferdebahn ge e n so 89 d Eniſſent 85 mer dgm Wetter 977 Berl. S e h W
Oſtpreußiſche 3 789 78 do. III. Emiſſion e 0 ndo. z 387 achenMaſtrichter 4 63 62 Ludwigsh. Bexbach 10 Ausländiſche Fondsdo. 4 93592 do. II. Emiſſion s 63 62 Derbacht 1 Berg e Mark Sr. W agdeb. Leipz. I. B. S 89 Braunſchweiger Bank 4 93Pommerſche 3 78 77 g.Märkiſche I. Ser. Mainz Ludw 8 Bantdo s do. I. Serte e e s 4 129 1282 Eurer Cteditbant S vr h in s e e t 5 Nedlenburger 3 78 77 Darmiſtädter Bank 812, s0. 3 a J 4 v B 737 72 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 5 1075 Deſſauer Credit e l 4 2e do i e 787 78 do. ſudl. Staats Deſſauer Landesbant 4 92 ISächſiſche e I Serte bahn Lombard 7 ocs Genfer Creditbank 4269e u du v San e 23 Ruſſ, Eiſenbahn Hacer Be 106 104len r S do Duſſeld Elf r 93 Weſtbahn (Böhm.)) 60 59 Gothaer Privatbank 4 99
Weſtpreußiſche 3 77 76 do. o. II. Serte u e S WarſchauBromb. 8 S Leipziger Creditbank 483 82

e ehe e n er c en s 62 ninger re an 4 Sdw v rn n S s Norddeutſche Bank 1177e m e en e e eRentenbriefe. do. Lit. B. 4 96 Prior. 97 hl unt. 2n Oſtpr Rob. St. Pr. hüringiſche Bank 4 64Zur und Neumärkiſcheſ u e e en el ſt S Weimariſche Bank 4090 de 7 So S erl. Potsdam Magde e Prioritäts Actien. e en uSelahe 90 burg m a 4 87 Belg. Obl. J. de lEſt 4 S do. Pramien Anleihe 4 609,
Rhein u. Weſtphäliſche a 96 v u 4 87 do. Somb. u. Menſe e do. n. 100 Fl. Looſe 68Sächſiſche n 4 9292 erline Stettiner l. Ser 87 Deſter. franz. Staatsbahn s 244 243 do. Looſe (1860) 5 66Schlefiſche 4 92 92 Se S do. franz. Südb. (Lomb.) 8 228 227 do. Looſe (186 10d u e 32 28. Gproz. Bonds de Stlber Anl. sdo. IV. Serie von e. d. en pro Isz5 87 Jtalentſche Anleihe 53 527Ken r nnen 15 S gar 90 90 es 18765 s 877. Amnerit 1882 77Hyp Br. n Pr. Hyp. loux ne r a e
t. e 1 1 ölnCrefelder eun errnee h Köin. Mindener En. V o

Hyp. Act.Bk. (Henckeh A. do. II. Emiſſtonſg Wechſelcours vom 20. März. Diskfß
Pr. BankAntheklſcheine 153 152 dw J d. 88 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., Sicht (10 Tage) 3 1143 bz

e e ehe e eta r a S S o. k.e e 1106 do. I. Euiſion 99 s do. do do e e aWagdeb. Privatbant do. Emiſſion 85 kLondon do. do. Pfund Sterl. 9 Monat 6, 23 65Poſener Frivatb an 02 Magdeburg Halberſtadt Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 680
Pomm. Ritterſch. Pr.B. 93 do. von 1865 93 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 4 1787 b

Magen es de do. d on 178 65Eiſenbahn ſche m e e ugsburg do. don 100 rhein 2 Monat 466 24ſ z Actien e Ser. 892, Leipzig do do 100. Courant S Tage 90 6
e v. do. II. Serie à 62 do. do. do. o. Monat 4 99 SStamm Act. 1865. 3f. Brief. Geld do. Oblig. I. u. II. Serieſg 898/, Frankfurt a/ M. do do 100 Fl. rhein n e v

Aachen Maſtrichter o 35 34 do. do. III. Serte 88 Petersburg do. do. 100 R. S 3 Wochen 7 89 bAltong Kieler 10 131 130 do. do. IV. Serie u S do. do. do. do. 3 Monat 7 88 bzde eiwe 147 146 Niederſchl. Zweigbahn 5 o 100 Warſchau do. do. 99 do. 8 Tage 6807 b.
Berlin Anhalter 13 219 POber-Schleſiſche Lit. A. DBremen do. do. 100 Gold 8 Tage 11077, bz.

e 9 1578 35 Lit. B. S Gon Perlin Potsdam o. Lit. o. vold und Papiergeld.Magdeburger 16 207 1206 do. Lit. D. Bankn. mit R. g9gu r b8 1138 137 Im 3 1179 do. ohne R. d h S ehe u bresl.Schweidn t B. s s 8 16,8 bz.Freueee 137 186 e e da tn SpreeBrieg Neiſſe 58 100 99 MRheiniſche a Ruſſ. Bankn 8077, bz Gott 9 s G.Cöln Mindener 17 143 142 do. vom Staat gar. s S Dollars pr. Stück 1. 12 G Gold pr. Zollpfund ſein 464 G.
Wagdeb. e Halberſt. 15 1991 198 do. III. Emiſſion v. Jmperialen 5. 169 G Friedrichsd'or s bz.
Magdeb.Lelpzigen 20 250 1858/1860 4 93 Dukaten e Se Silber I Zollpfd. fein 29. 28 G.

Die Borſe war heute etwas Vernhigter und feſter wenn auch meiſt zu niedrigeren Preiſen. So waren Iſterre iſche Sachen namentlich Lombarden belebteraber billiger e dagegen in Ganzen feſter BergiſchMarkiſche wieder etwas höher und in lebhaftem Vitehe W Oberſchleſiſche und Nordbahn waren ani

mirterz Amerikaner waren ſtill Italiener maätter Ruſſen feſt. Preuß. Fonds gutviel auch auf auswärtige Ordres gehandelt. 5 8 behauptekt. Rumanen 67 etwas bezahlt. Jn Omnibus-Actien wurde heute mehrfach

Magdeburger Börſe vom 20. h Amſterdam kurze Sicht 1487 Gd.
e gmpfſchifff. StammAckien (Hinsfuß 190) 95 Gd.
39 Gd. Magdeburg Halberſtädter PrioritatsAetten 4 88 Bf.

675 Gd. do. Ruckverſicherungs-Actien 5 e 119 bz.
5 o 94 Bf. do. Stadt Obligakkonen 4 98 Bf. Allgem, GasAetien 4

do. Prioritäts Acten 5 100 Gd. 8Magdeburg Witkenberger Prioritats Acten 4 V 95 Bf. Magdeburger e e
do. LebensverſicherungsActien 94 Bf. do. Hagelverſtcherungs-Aetlen 5 148 Bf. do PrivatbankAetien

Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. Gd.
Magdeburg Leipziger it. A. 49 252 Bf. do. Iit. B. 4

89 Bf.
Leipziger Börſe vom 20. März. Konigl. ſächſ. Staatspapiere von 1990 vor

e d 93 G. do. p. 1852 1855, 1858 bis 1866 500 4 93 G. do. 100 h do. v. 1855 v. 100 395 78 G do v. 1847n 1000 u. 500 à 3 Wo G v. 500 g s 103 G., v. 100 à 5

Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd.
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Dehanntmachungen.

Konkurs- r emigl. Kreisgericht zu Halle a/S.,gbnigl Abtheilung
den 8. März 1867 Mittags 12 Uhr.

Ueber den Nachlaß des am 26. Juli 1866
verſtorbenen Uhrmachers Albert Gaudig hier
albſt iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Bernhard Schmidt hierſelbſt
beſtelt. Hie Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem

auf den 20. März d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
richs im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 11 anberaumten Termine die Erklä
rungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des
definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſig oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
meht von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

Mai d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Glaubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 15. April d. J. bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen

auf den S. Mai 59. J.
Vormittags 12 Nhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
richs im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 11 zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len imid zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte v. Bieren v. Radecke,
Wilke, Fitte, Fiebiger Schlieck-
mann Krukenberg, Seeligmüller,
Glöckner, Göckeng und Riemer zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

u a. d. Saale, am S. März 1867.
gl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

9 Bekanntmachung.
r as zum Nachlaſſe der Bergmann Chriſtoph
nſt Zorn ſchen Eheleute gehörige, in Niet

belegene, im Hypothekenbuche daſelbſt
163 verzeichnete Hausgrundſtück, be

183 einem Wohnhauſe mit Zubehör und
S e Acker, dorſgerichtlich auf 978
den ſier u ſchätzt, ſoll erbtheilungshalber in

9n T März e. Vormittags I Uhr
nennecke' ſchen Gaſthofe in

anſehen Nietleben
v en Termine meiſtbietend verkauft wer

in er Käufer eingeladen werden. Die Taxe
ſ. or dem Termine in unſerem Vormund

Büreau eingeſehen werden.
alle am 28. Februar 1867.
önigl. KreisGericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
de zum Nacht WAdolph auſ aſſe des Koſſath Guſtav
Grundſtücke, beſtehendin Bennſtedt gehörigen

a) aus einem Wohnhauſe mit Zubehör, inſon
derheit dem Planſtücke Nr. 58 a in den
Lochäckern von 1 Morgen 16 DRuthen,

b) dem Planſtücke Nr. 58b in den Lochäckern
von 3 Morgen 147 Ruth.

ſollen in dem hierzu an Gerichtsſtelle, 2 Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 33 auf

den 29. März er.
Vormittags II Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Winkler
anberaumten Termine erbtheilungshalber unter
den im Termin näher bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden, wozu
Bieter eingeladen werden.

Halle a/S. den 16. Februar 1867.
Königl. Kreisgericht II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Emil Karl Rohde zu De
litz ſch iſt der Juſtiz- Rath Haſſert hier zum
definitiven Verwalter ernannt worden.

Delitz ſch, den 16. März 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Schnittwaarenhändlers Heinrich Wilhelm
Richter zu Delitzſch iſt der Rechts Anwalt
Stephan hier zum definitiven Verwalter er
nannt worden.

Delitzſch, den 16. März 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Handelsmannes Karl Auguſt Borrmann
zu Bitterfeld iſt der Rechts-Anwalt Tornau
daſelbſt zum definitiven Verwalter ernannt
worden.

Delitzſch, den 16. März 1867
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Bekannkmachung.
Die beiden dem Kaufmann Theodor

Schreiber zu Wettin, jetzt deſſen Koncurs
Maſſe zugehörigen Elbkähne, Nr. IX. 705. und
Nr. I. 8695. erſterer mit Zubehör auf
839. 2 3 und der letztere auf 846.
27 abgeſchätzt ſollen

den S. Mai 1867,
Vormittags II Uhr

an Gerichtsſtelle zu Wettin in nothwendiger
Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Meßbriefe können täglich in unſe
rer Regiſtratur eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Meß
briefe nicht erſichtlichen Realforderung aus den
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit
ihrem Anſpruche beim Gericht zu melden.

Wettin, den 15. März 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

gez. DTriebel.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Weber ilhelm Bärwald

gehörige unter Nr. 179 des Hypothekenbuchs
von Zörbig eingetragene Haus nebſt Zubehör,

abgeſchätzt laut der nebſt Hypotheken Schein
bei uns einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf

925 7 6 ſollam 29. Mai er. Vormittags II Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden.

Zörbig, den 2. Februar 1867
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Bekanntmachung.
Das Rectorat an der Volksſchule hierſelbſt,

mit welchem ein jährlicher Gehalt von 900
verbunden iſt, ſoll baldmöglichſt beſetzt werden.

Bewerber welche das erſte theologiſche Exa
men beſtanden die Rectoratsprüfung abſolvirt
und bereits als Leiter einer mehrklaſſigen Stadt
ſchule fungirt haben wollen ſich unter Einrei
chung ihrer Zeugniſſe binnen 3 Wochen bei uns
melden.

Görlitz, den 5. März 1867.
Der Magiſtrat.

Verpachtungs Anzeige.
Die Herzoglich Anhaltiſche Domaine Kermen

mit dem Vorwerke Pakendorf, 1 Stunde
von der Stadt Zerbſt, 3 Stunden von Deſ
ſaü und 1 Stunde von der Elbe belegen, zu
welcher

Morgen 53 I Ruthen Hof u. Bauſtellen,
Gärten,

2522 106 Acker,418 159 Wirſen,e 9 Hutungen,4 173 Holzung,35 137 Wege u. Gewäſſer,
3086 Morgen 15 Ruthen in Summa,

nebſt Brennerei, Fiſcherei und einem eiſernen
Standinventar von 6593 25 10
gehören, ſoll nach Ablauf des derzeitigen Pacht
contracts von Johannis 1868 ab auf 18 Jahre
öffentlich auf das. Meiſtgebot von Neuem ver
pachtet werden.

Wir haben hierzu Termin auf
Donnerstag den 25. April e.
in unſerm Sitzungszimmer auf Herzoglichem
Schloſſe dahier

Vormittags von 10 bis 12 Uhr
anberaumt.

Die Verpachtungsbedingungen nebſt den Do
mainenkarten und dem Vermeſſungs und Bo
nitirungsregiſter liegen in unſerer Kanzlei zur
Einſicht aus und können die erſteren daſelbſt
auch gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift
bezogen werden.

Die Pachtbewerber haben ſich vor dem Ter
mine über ihre Qualification und den Beſitz
eines disponibeln Vermögens von 30,000 77
bis 35,000 auszuweiſen und zur Sicher
ſtellung der Gebote eine Caution von 1000
zu leiſten

Deſſau, den 14. Februar 1867.
Herzoglich Anhaltiſche Negierung,
Abtheilung für Domainen und Forſten

(gez.) von Wolfframsdorff.

J c Nitterguts- Verkauf.
1. Wegen Ableben des Beſitzers iſt ein

in Schleſien an der Bahn gelegenes ſchönes Rit
tergut möglichſt bald erbtheilungshalber zu ver
kaufen. Areal: über 1200 Morg. Weizen und
Rapsboden, ſchöne Wieſen u. EichenHochwald.
Schönes Schloß mit Gartenumgebung. Preis
36,009

2. Ferner ein ſchönes Rittergut im Kreiſe
Wohlau. Areal: 1700 Morg. und zwar: 1500
Morg. Acker, wovon 1400 Morg. Weizenboden,
100 Morg. ſchöne Wieſen, ca. 100 Mg. Wald.
Schönes Schloß mit Gartenumgebung. Aus
ſaat: 140 Morg. Raps 200 Morg. Weißwei
zen 200 Morg. Roggen, 200 Morg. Klee
Preis 150,000 Näheres ertheilt im Auf
trage der vormal. Gutsbeſitzer H. Schmidt,
Görlitz, Kloſterplatz 16.

Maſtvieh Auction.
Montag den 25. d. Mts. ſollen von früh

10 Uhr an
170 Stück große, ſchwere e

in kleinen Stämmen, prima
12 Kühe und 1 Schſe, Qualität,
1 Sau und 1 Läuferſchwein

meiſtbietend verkauft werden.
Kelbra, b. Bahnhof Roßla a/Harz,

den 17. März 1867.
Ed. Joch

(Brauereibeſitzer).

G Fſenf mit bedeutendem FremEin Gaſthof denverkehr in einer klei
neren Stadt Thüringens, iſt mit einigem Jn
ventar für 6300 mit 2000 Anzahlung
zu verkaufen.

Kolnlnaann's Nachweiſungs-
Bürean in Großendeſtedt,

Großherzogthum Weimar.

r z S rEin Materialwaarengeſchäft
mit einem nachweislichen Reingewinn von 500
iſt in einer kleinern Stadt Thüringens für 3000

zu verkaufen. 1000 können darauf
ſtehen bleiben.
L. Kohlmanns Nachweiſt ungs- Bureau
in Groſerudeſtedt, Großherzogthum Weimar.



Bureau Internationa
für die Pariſer Induſtrie- Ausſtellung 1867.

Vertretung deutſcher Handels Jntereſſen,
Renſeignements, Wohnungsvermiethung,

e. Ringe du Wanbonrg ofesonnfere 25, r.
Das Ruream befaßt ſich:

1) Mit dem Arrangermnent und der Aufſtellung der zur Expoſition beſtimmten Gegen
ſtände, Beſorgung von Prefs Conranten und uſtern aller Art, im
und Werkkäufe, Angabe von ezungequellen, Anknüpfung von Gesehäfts-
verbindungen, Renseignmemnents aller Art.

2) Mit Wohnangsvermiethung. Das Rureaum giebt durch ſeine Agenten
mnentgelcdlIäch Wohnungsbillete aus und haben die Reiſenden erſt nach Anwei
ſung des Jimmers an der Casse des Bureaus in Waris für Beſorgung Creos. 7.
50 Es. 2 zu entrichten. Auf Verlangen werden den Reiſenden deutſchredende
Führer beſorgt, ſowie in jeder Hinſicht für deren Bequemlichkeit geſorgt. Wriefe und
Packete können an das Rureau adreſſirt und ebenſo Correspondlenzen in der
Fremdenabtheilung deſſelben abgefertigt werden. Nähere Auskunft ertheilen die Agenten.

Der General-Agent
Franz Bittong Sohn in Mainz

Agent für Halle a/S. Herr 4. Wentee à Fcre euS.
Atelier für Architektur und Kunstgewerbe in Weimar.

Daſſelbe liefert Entwürfe in Zeichnung und Modell zu Bauten, zu Dekorationen, zu
Meubles, zu Schmuckgegenſtänden, zu Geräthen und Gefäßen, zu Gegenſtänden der Stickerei
und Weberei, ſoweit eine künſtleriſche Geſtaltung möglich.

Damit iſt eine Lehramstalt verbunden, welche Gelegenheit bietet, Muſter und Modell
zeichner, Modelleure, Bildſchnitzer, Steinmetzen, Graveure und Leiter von kunſtgewerblichen
Werkſtätten auszubilden oder Architekten Dekorateure, Fabrikanten u. ſ. w. vorzubilden.

Eine permanente Ausstellunmg bietet eine große Anzahl von Zeichnungen Modellen
und ausgeführten Gegenſtänden alter und neuer Zeit. Auskunft ertheilen

Dr. O. Stegmmamm., Architekt. V. Jaecdle, Maler.
Ausverkanf von Tapeten und Kouleaux.

Wegen Geſchäftsveränderung verkaufe ſämmtliche Wapeten und Rounleaux
unterm Fabrikpreis. O. Maseberg, große Ulrichsſtraße 9, 1 Treppe.

rer Gan, e G mit Schwefelſäure auſgeſchioſſen,
Superphosphat, Knochen el und S ca unter Co
trole der Versmoehsstation des Iamdwiürthsechaſtlfchem Central Ver-

Sins, empfiehlt Otto Hoeblke.Auf Wunſch des Herrn Otto RKoeblke in Halle beſcheinige ich demſelben mit Ver
gnügen, daß der jetzt auf ſeinem Lager befindliche G amo, nach Ausweis der letzten Controle
Reviſionen, einen Gehalt von

U rocent Stichksetort
hat, und daß bei allen regelmäßigen Lager Reviſtonen überhaupt auch kein Guano von geringe
rer Qualität bei ihm gefunden worden iſt.

Halle, den 16. März 1867.
Der Director der agricultur-chemiſchen Verſuchsſtation des

landwirthſchaftl. Central Vereins
Profeſſor Br. Stohmanm.
Ea van Cigarrenin allen Qualitäten, abgelagert und preiswürdig bei Menrsfen Se eltmann.

WDeffentlicher Dank
Andurch beſcheinige, daß ich mich vielfach von der trefflichen Wirkung der Stollwerck'ſchen

Bruſt Bonbons überzeugt habe. Während die Heiſerkeit baldigſt beſeitigt wird, iſt die auf
fallend raſche Wirkung bei cataerhaliſcher Luftröhren Entzündung, bei Rauhheit im Halſe, ſo
wie bei dem Reize des Kehlkopfs nicht genug anzuerk nnen. Da mir und vielen Collegen dieſe
Bonbons häufig ſchnelle Linberung in obigen Fällen verſchafften, ſollte es mich freuen, wenn
Pieſe Zeilen dazu beitragen würden den an Hals und Bruſtheſchwerden Leidenden, in dieſem
ſchätzkaren Faäbrikate eine baldige Beſeitigung des beläſtigenden Zuſtandes zuzuführen.

Carl Formes, Königl Kaiſerl. Hof Opern und Kammerſänger.
Oben genannte Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons ſind in verſiegelten Packeten mit Gebrauchs

Anweiſung à 4 ſtets vorräthig in Mallle bei C. W. Baentsch am Markt,
ſowie in Als leben bei Apotheker Kolbe; in Artern bei C. Scharf in Bibra bei F.
C. Roemer; in Cönnern bei F. W. Eckſtorm S Comp. in Welitzsen bei Lud.
Baldauf und bei H. Donath; in Düben bei Edm. Schoebe z in Külenburg, bei E.
Ebersbach in Risleben bei Otto Weber; in Gräfenhainichen bei H. F. Streubel
u. bei G. Glauch in Gröbzig bei E. Gottſchalk; in Weldrungen bei W. F. Feſſel;
in Merzvberg a. bei Ed. Naack; in Mettstäcit bei F. W. Schroeter in Löbejün bei
L. Birkhold; in Löberitz bei Franz Ohme; in Mansfeld bei Friedr. Hohenſtein;
in Rerseburg bei Herm. Fiſcher in Manm burg bei L. Lehmann in Querfurt bei
Osear Toepelmann; in Raguhn bei J. G. Zeitz in Rossleben bei Otto Bert
hold in Sangerhausen bei Fr. Große; n Sehkeudttz bei E. Bierende; in Schmie-
eberg bei Apoth. Schroeder; in Teutsehenthal bei Tarl Nollez in Weisgenfels
bei E. F. Zimmermann in Wettin bei D. Wichmann; in Zeitz bei H. Lorentz jun.
und bei M. Syring; in Zörbig bei E. F. Straube.

V Boden- Vermiethung. er 2Kiausthorvorstadt Nr. 8/9 sind 4 grosse beſuchen ſollen, finden bei ſpezieller Aufſicht u.
Boden Zu vermiethen. Nähere Auskunft. Nachhülfe in den Schularbeiten durch einen Haus
wird ertheilt ebendaselbst im Hofe rechts, lehrer freundliche Aufnahme. Näheres bei Ed.

bis 3 Knaben welche die hieſigen Schulen

A H. 4 v
heilt brieftich Alle Geſchlechtskrank heiten

raſch und nachhaltend. Durch ein peruaniſches

a in
er g.

e e eWerthvollſte Erfindung der Neuzeit
S Waſſerdichte

Patent- Ledersohblen
aus der Fabrik: Kohlen-Vſer Wo. 1

e in Berlin.Bei unbedeutend höherem Preis bekanntlich
von doppelt ſo langer Tragfähigkeit
wie gewöhnliche Sohlen und ſtets
trockene und warme Füße gewährend,

ſo daß wer ſie einmal getragen hat, nie
wieder davon ablaſſen wird.

Niederlagen in alle bei r
Sohlütte. Aſchersleben:
Lauchg:

Eine ſächſiſche Fabrik ſucht einen
im Drucken von Rüpenartikeln ge-
übten tüchtigen Perrotinendrucker.
Ein gewandter Arbeiter kann auf
bleibende Stellung und guten Lohn
rechnen. Offerten unter M. N. be
fördert Verd. Pfeiffer Nachfolger,
Halle a/S.

Zwanzig Parzellen Acker, jeder in der Größe
eines Hausplanes, ganz nahe an der Stadt
Zörbig liegend, habe ich im Auftrage zu ver
kaufen. E. Saller in Zörbig.

Viele tauſend Schock dreijährige, geſunde, gut
bewurzelte fichtene Saatſchul Pflanzen verkauft

Dr. Heinrich
in All ſtädt bei Sangerhauſen

Einen Kutſcher, jungen kräftigen Mann, wo
möglich Cavalleriſt, ſucht zum T. April 1867

Graf Helldorff.
Wohlmirſtädt bei Wiehe

Be deJeder Zahnſchmerz
wird durch mein in allen deutſchen Staaten rühm
lichſt bekanntes JZahn-Mundwaſſer binnen
einer Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben
worüber unzählige Anerkennungen von den höch

ſten Perſonen zur Anſicht vorliegen.
E. Hückſtädt in Berlin, Hranienſtr. 57.

Zu haben à Fl. 5 u. 10 in der Niederlage bei
A. enmntae in Halle a/S. Schmeerſtr. 36.

Eröllwitz.
Am Geburtstag Sr. Majeſtät des Köhnigs,

den 22. März, ladet zum Sanzvergnügen
freundlichſt ein Arnicke.

Bennſtedt.Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kö
nigs Ball, Abends 6 Uhr, wozu freuydlichſt

einladet Biedermann.
Zweihauſen zum „Anker“.

Freitag d. März, zu Königs Geburtstag
ladet zum Ball ergebenſt eine Carl Richter

en h e n 3
S z eFamilien Nachrichten

Entbindungs- Anzeige.
Geſtern Abend wurde meine liebe Frau

Minna geb. Lehmant, von einem geſun
den Knaben glücklich entbunden. Unſeren n
Verwandten und Freunden dieſe frohe Nachrich

parterre. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.
Gebaner Schwetſchke ſche Buchdeuckerei in Hahe

nur auf dieſem Wege.
Alt-Wildungen, den 19. März 1867s E. Allihn.



Zweite Beilage zu 69 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 22. März 1867.

Vermiſchtes.
BHerlin. Am Freitage ſtimmte ein im Fackelzuge für Böckh

befindliches Muſikcorps vor dem Hotel des geiſtlichen Miniſteriums un
ubel die Melodie des Liedes an „Girad aus dem WirthsJ

ter großem J Der Cultusminiſter iſt bekanntlich der Ver
haus komm

t eipliedes.r en e und Handelsbericht für das Jahr 1866, von H.
königlich preußiſchem Conſul in Chicago, entnehmen wir

Wie alle nördlichen Staaten, hat auch der Staat Jllinois
und ganz beſonders die Stadt Chicago ſich erfreulich Fortentwickelt und
hier und da großartige Reſultate erzielt Die Einwohnerzahl der letz
kern hat gegen das Jahr 1865 Um 40000 Seelen zugenommen und
beläuft ſich jetzt auf nahezu 220,000 Köpfe. Es wurde während des
vergangenen Jahres der Bau von 9000 Gebäuden in Angriff genom
men oder beendigt; allein die Zahl der ſo entſtandenen Wohnungen
Aberſchritt das thatſächliche Bedürfniß und in Folge davon ſanken die
Miethen. Arbeit und Baumaterial ſtiegen im Preiſe, der Werth des
ſtädtiſchen Grundeigenthums wuchs um 33 pCt. Unter den Stadtbau
ten iſt beſonders der Seetunnel hervorzuheben, ein Rieſenwerk, das ein
ehrenhaftes Zeugniß für den Unternehmungsgeiſt der Americaner ab
legt. Durch einen zwei engliſche Meilen langen unter dem Boden
des MichiganSee's gelegten Aquäduct ſoll das reine, quellhelle Waſſer
des See s geführt werden um zu den äußerſten Gränzen der Stadt
das bisher oft ſchmützige und ungenießbare Waſſer zu erſetzen. Dieſer
am 17. März 1864 begonnene Tunnel iſt jetzt beendet. Die Bürger
der Stadt Chicago allein bezahlten in dem letzten Jahre 8,219,064
Holl. an Steuern was 42 Doll. auf den Kopf der Bevölkerung er

Clauſſenius,
Folgendes:

giebt. Die Schifffahrt der Stadt war eine enorm große, ebenſo der
Poſtverkehr. Chicago bewährte von Neuem den Ruf, der es als den
größten Getreidemarkt der Welt bezeichnet die Geſammtzufuhr an die
ſem Handelsartikel betrug 67,771,750 Buſhel. Auch der Viehhandel
(die Ausfuhr allein belief ſich auf 262,150 Stück Rindvieh) zeigte eine
bedeutende Zunahme, und der Holzhandel nahm ungeheuere Dimenſio

nen an.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 11) meldet:
Den Königlichen Kreisphyſikern Dr. Richter in Weißenfels und Dr. Phi

lipy in Mühlberg iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen worden. Der
Baukunſtbeſiſſene Guſtav Paul Biſchof aus Dürrenberg iſt zum Baufuhrer er
nannt und als ſolcher vereidigt worden. Der Kreisrichter Vr. Forch in Wei
ßenfels iſt zum Rath bei dem Aypellationsgericht in Hamm ernannt und der Kreis
richter Parthey in Suhl als Stadtgerichtsräth an das Stadtgericht in Berlin
verſetzt worden. Der Kreisgerichtsrath Parreidt in Wittenberg ren e Zu
Kreisrichtern ſind ernannt. der Gerichts Aſſeſſor Eylau bei dem Kreisgericht in
Delitzſch mit der Funktion an den Commiſſionen in Bitterfeld. und der Gerichts
Aſſeſſor Bech bei dem Kreisgericht in Erfurt mit der Funktivn als Gerichts Com
miſſarius in Ranis. Der Gerichts Aſſeſſor Berduſſchek in Berlin iſt zum Rechts
anwalt bei dem Kreisgericht in Torgau und zugleich zum Notar im Devpartement
des Appellationegerichts in Raumburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Sorgau,
ernannt worden. Dem Gerichts Aſſeſſor Zacke in Schleuſingen iſt der Königliche
KronenOrden vierker Klaſſe mit Schwertern verliehen. Zu Gerichts Aſſeſſpren ſind
ernannt: die Referendarien Bartſch, Krauſe und Graf v. Schwerin und iſt
Eſterer demnächſt in das Departement des Appellationsgericht in Bresläu verſetzt
worden. Der Auſeultator Guſtav Eduard Eitze bisher im Bezirke des Appella
tionsgerichts in Magdeburg, ſowie der Auſeultator Weidinger, bisher im Be
ürke des Kammergerichts ſind in das Departement des Apprellationggerichts in
Naumburg übernommen Der KreisgerichtsSeeretair Salarienkaſſen Controleur
und SportelReviſor Fiſcher in Naumburg iſt zum Seeretair und Caleulator bei
dem Appellgtionegericht daſelbſt und der AypellatiönsgerichtsBüreauDiätgr Mul
ler zum BüreguAſſiſtenten bei dem gedachten Appellationsgericht ernannt worden.
Mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt ſind: der KreisgerichtsSalarienKaſſenren
dant, Rechnungsrgth Gut ſche in Halle g. d. S. vom 1. Juni e. ab und der Kreis
gerichte Gefängniß Inſpector Ludecke daſelbſt vom I. Mai e. ab Beide unter Ver
leihung des rothen Adler Ordens vierter Klaſſe. Der KreisgerichtsSeeretgir Mül
ler in Eckartsberga iſt an das Kreisgericht in Halle a. d. S. verſetzt und der Ap
llatiohsgerichtsBureguDiatar Heine in Naumburg zum BuüreauAſſiſtenten bei
dem Kreisgericht in Erfurt ernannt worden. Der Kreiegerichts Seeretair Rek
chert in Belgern, der KreisgerichtsKanzliſt Knot he in Eilenburg und der Kreie
gerichtsbote und Exeeutor Fröhlich in Naumburg ſind geſtorben. Der Schiede
wahn fur die Stadt Prettin, Burgermeiſter Franke und deſſen Stellvertreter
Kaufmann Möbius, ſind in vorgedachter Eigenſchaft von Neuem gewählt und
nichtet worden. Mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 30. Januar e. ſind die
ren Superintendentur Viegre. Proyſt Meinshauſen zu Schlieben zum
den ttendenten der Didees Schlieben Großer in Gr. Gottern zum Superin
endete der Didees Seebach Reinhardt in Gerbſtedt zum Superintendenten
der Didees Gerbſtedt und Opitz in Bleicherode zum Superintendenten der Didees
Bleicherdde ernannt worden. Durch die Verſetzung des Oberpfarrers und Super
t wwenten Hahn iſt die unter Königlichen Patronate ſtehende mit einem jahr
lichen Einkommen von ea. 1049 Thlr. verbundene Oberpfarrſtelle zu Tangermünde
Du geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule mit 12 Klaſſen.
Dr Pfarrer Dr. Prietz e in Burgſtall, Didees Wolmirſtedt, wird Michaelis d.
e den Ruheſtand treten wodurch die unter Koniglichem Patronate ſtehende
i Abzug des Emeritengehalts mit einem ſährlichen Einkommen von es 900 Tha
n c Pfarrſtelle daſelbſt vacant wird. Zur Parochie gehören 2 Kirchen

ulen.

Sächſiſch. Thüringiſche Actien Geſellſchaft für Braun
kohlen-Verwertbung in Halle a. d. S.

an In Anſchluß an die im Jnſeratentheile der heutigen Nr. d. Bl.
nthaltene Bilanz für das 11. Geſchäftsjahr 1866 veröffentlicht die
irectisn genannter Geſellſchaft folgende Mittheilungen

dent Wir behalten uns zwar vor, wie alljährlich vor der im Mai ſtattfin
ber n ordentlichen General Verſammlung, einen eingehenden Geſchäfts
Aen für das verfloſſene Jahr auszugeben glauben jedoch daß unſeren
vor onären die folgenden kurzen Mittheilungen und Erläuterungen z der

ſtehenden Bilanz ſchon jetzt nicht unwillkommen ſein werden.

Das verfloſſene Jahr kann in ſeinem Verlaufe für unſeren Geſchäfts
betrieb nicht als ein normales bezeichnet werden. Zunächſt hatten wir durch
die im letzten Jahresberichte bereirs erwähnte nicht unerhebliche Feuers
brunſt auf unſerer Fabrik zu Gerſtewitz, welche von den vorhandenen 120
Schweelöfen mehr als 30 zeitweilig außer Betrieb ſetzte, eine weſentliche
Einbuße in der Theer-Production zu erleiden, dann aber wurden wir ſehr
durch die allgemeine in Folge des Krieges hervorgerufene Stockung des
Handels und der Jnduſtrie, welche auch einen gewaltigen Druck auf die
Preiſe unſerer ſämmtlichen Fabrikate ausübte, ſehr beeinträchtigt nament
lich wurden unſere GrubenEtabliſſements, welche mit ihrem Kohlen Abſatz
vorzugsweiſe auf die Jnduſtrie angewieſen ſind hart davon betroffen.
Außerdem litten dieſelben nicht wenig durch die beiden letzten milden Win
ter. Nichts deſto weniger weiſt unſer Gewinn und Verluſt- Conto
pro 1866 einen Brutto- Gewinn von 189,306 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. ge
gen 165,005. Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. im Jahre 1865, alſo ein Plus von
24,300 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. nach.

Vergleichen wir den vorjährigen Brutto Gewinn unſerer ſämmtlichen
Etabliſſements mit demjenigen von 1864, ſo hat ſich derſelbe in dieſem
Zeitraume von 43,366 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf. auf 189,306 Thlr. 10 Sgr.
9 Pf. gehoben

Wir Lonſtatiren wiederholt, daß dieſe Reſultate nur dadurch erzielt
werden konnten, daß wir es uns unausgeſetzt und unbeirrt angelegen ſein
ließen unſere Etabliſſements und namentlich unſere Fabrik zu Gerſtewitz
zu erweitern. Wenn wir ſomit die uns durch Betriebs- Ueberſchüſſe be
reit gewordenen Mittel vorzugsweiſe auf letzteres Etabliſſement concen
trirten, ſo haben ſich die Vorausſetzungen, die uns dabei leiteten, vollſtän
dig bewährt.

Denn im Jahre 1861 verarbeitete Gerſtewitz 12,689 Eentner Theer
mit einem Brutto Gewinn von 24,619 Thlrn. bei faſt 100 höheren
VerkaufsPreiſen, als ſolche heute ſtehen. 1865 wurden ca. 50,000 Etr.
mit 90558 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. und 1866 51,665 Ctr. mit 147,700
Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. Brutto Gewinn aufgearbeitet. Das letztere über
raſchende Reſultat wurde erzielt, obgleich die Preiſe unſerer Mineralöle
durchſchnittlich niedriger als 1865 ſtanden und der Abſatz während des gan
zen Frühjahrs und Sommers ein überaus ſchleppender war hauptſächlich
durch die Seitens unſeres Fabrikdirigenten Herrn Dr. Rolle raſtlos an
geſtrebte Vervollkommnung der Theerapparate und Vereinfachung der Auf
arbeitungs-Methode.

Mit Hülfe dieſer Fortſchritte in der Fabrikation wird es uns auch
im laufenden Jahre, wo in Folge der niedrigen Petroleum-Notirungen die
Preiſe unſerer Mineralöle abermals erheblich gewichen gelingen den da
durch entſtehenden Ausfall, wenn nicht ganz, doch zum größeren Theil zu
paralyſiren und Uns die bisherigen Ueberſchüſſe wenigſtens annähernd zu
erhalten.

Der Erfolg rechkfertigt ſomit die bisher für Gerſtewitz gemachten Auf
wendungen dieſelben werden auch im laufenden Jahre nicht unerheblich
ſein, finden jedoch bis Ende des Jahres vorausſichtlich ihren vollſtändigen
Abſchluß, ſo daß in Zukunft nicht mehr als die nöthigen Ergänzungen er
forderlich ſein werden welche durch die regelmäßigen jährlichen Amortiſa
tionen reichlich gedeckt ſind.

Neben dieſen bedeutenden Subſtanz Verbeſſerungen haben wir jedoch
keineswegs die Abdminderung unſerer ſchwebenden Schuld außer Acht ge
laſſen. Dieſe betrug Ende des Jahres 1861 431,008 Thlr. 17 Sgr. und
iſt ſeitdem größtentheils aus BetriebsUeberſchüſſen, bis auf 213,440 Thlr.
28 Sgr. 6 Pf. alſo um mehr als die Hälfte, im vergangenen Jahre
Klein um 94,435 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. gemindert.

Fahren wir ſtreng auf dem bisher verfolgten Wege fort ſo würde
vorausſichtlich bis zur gänzlichen Abſtoßüng unſerer ſchwebenden Schuld
noch ein Zeitraum von 4 Jahren erforderlich ſein wir hoffen jedoch die
ſes Ziel früher zu erreichen denn bei den gegenwärtigen günſtigen Geld
verhältniſſen glauben wir uns zur Placirung unſerer Prioritäts Stamm
Actien Hoffnung machen zu dürfen

Freilich wird der bisher feſtgehaltene Cours nicht zu erreichen
ſein doch iſt durch die Anlegung eines reichlich dotirten Extra Reſerve
Conto Sorge getragen daß der Coursverluſt die Gegenwart oder Zukunft
gar nicht in Mitleidenſchaft ziehen kann.

Geſetzt nun es gelänge, die im Portefeuille befindlichen 188,400
Thlr. PrioritätsStammActien zu einem leidlichen Courſe zu begeben ſo
könnte mit deren Erlös, ſowie durch im Laufe des Jahres beſtimmt zu er
wartende Eingänge von Hypotheken die ſchwebende Schuld um mindeſtens
170,000 Thlr. vermindert reſp. auf circa 40,000 Thlr. reducirt werden.
Von dieſer Summe will einer unſerer Haupt Gläubiger circa 20,000 Thlr
auf längere Jahre feſt ſtehen laſſen, der Reſt könnte leicht durch Auf
nahme einer feſten Hypothek auf unſere Grundſtücke beſchafft werden und
ſtänden wir dadurch nicht nur mit einem Schlage als eine der beſtſituirten
JnduſtrieGeſellſchaften da, ſondern wären auch vorausſichtlich in der Lage
ſchon vom laufenden Jahre ab die DividendenZahlungen an unſere Stamm
Actionäre wieder aufnehmen zu können, die für die folgenden Jahre um
ſo reichlicher ausfallen werden, als in dieſen die Aufwendungen für Sub
ſtanz Verbeſſerungen ſich aller Vorausſicht nach um 50 —-60,000 Thaler
niedriger ſtellen werden die Abzahlungen auf die ſchwebende Schuld ganz
fortfallen und ſomit die geſammten Betriebs Ueberſchüſſe zur Vertheilung
kommen können. Berückſichtigt man außerdem, daß alsdann das Zinſen
Conto ſich um 10,000 Thlr. vermindert und das BegründungskoſtenConto
ſchon mit dem laufenden Jahre ganz fortfällt, ſo iſt eine Dividende von
8 und darüber in ſehr nahe Ausſicht zu ſtellen, und da die Jnhaber
der Prioritäts-Stamm-Actien an dieſer participiren ſo ſteht den jetzigen
Käufern derſelben für die folgenden Jahre unter Berückſichtigung des nie



drigen Ankaufs-Courſes eine Geldankage zu 9 und darüber in ziemlich
ſicherer Ausſicht.

Wir weiſen daher wiederholt unſere Actionäre darauf hin ſich durch
Uebernahme von PrioritätsStammActien recht bald auch für ihre Stamm
Actien eine angemeſſene Rente zu ſichern.

Halle, im März 1867.
Muſikaliſches.

Herr Theodor Gesky in Merſeburg, der ja durch ſeine trefflichen Dichtun
gen den geehrten Leſern dieſer Zeitung ſchon bekannt iſt hat in Form einer Can
kate für Maännerchor und Soloſtimmen die von Heinrich I. gegen die Ungarn den
15. März 933 bei Merſeburg gelieferten ſiegreichen Schlacht beſungen. Von dem
königl. Muſikmeiſter Hrn. Sußmann in Annaburg iſt dieſe Cantate für großes Or
cheſter eomponirt worden. Um dieſes Werk zur Aufführung zu bringen e zur
Erinnerung an jenen r Sieg im Schloßgarten Salon zu Merſeburg am
15. Marz Abends 7 Uhr ein Concert Statt welches ſo zahlreich beſucht war daß
der große Sagl die Menſchen nicht zu faſſen vermochte. Ausgefuührt ward das Con
cert von 70 Sangern und 40 Jnſtrumentaliſten. Leider war der ſonſt ſo ganz aus
gezeichnete acuſtiſche Concertſaal noch mit den feſtlichen Draperien des Jahres 1865

eſchmuckt, wodurch der Ton abgeſchwaächt und aufgezehrt ward. Was das Concertroerantſt betrifft ſo hatten wir im erſten Theil eine ganz andere Auswahl der

Piecen gewunſcht, und zwar aus dem Grunde, weil die einzelnen Muſikſtücke deſſel
ben gleichſam als Jntroduetion zu dem Hauptgedanken des Programms „die Ungarn
ſchlacht““ dienen und vorbereiten mußten. Dieſer erſte Theil ſteht daher in gar kei
ner Verbindung mit dem zweiten; denn es fehlt jedes Mittelglied und Uebergangs
punkt. Das Programm heißt I. Ouverture z. Op. „Semiramis““ von Roſſini;
2. „die Wacht am Rhein““, Maännerchor von Wilhelm 3. „der alte Landsknecht in
ſeiner Heimath.““, Baßſolo aus dem Lieder Cyelus „der Lanzknecht““ von Lenz; 4.
„Lorbeer und Roſe““ Duett für 2 Denöre mit Chorbegleitung von Grell; 5. „der
Schweizer Volkslied von Silcher. Anſtatt der Ouverture zur Semiramis konnte
die aus der Stumme oder zu Wilhelm DTell von Roſſini, oder die zu Fauſt von
Spohr oder die zu Egmont von Beethoven, oder Steginanns Schlacht und Steges
Ouverture oder irgend ein anderes paſſendes Orcheſterſtück zur Auffuhrung gebracht
werden. In gleicher Weiſe konnte mit der Auswahl der Geſange verfahren werden
und zwar ſolcher deren Jnhalt Freiheit, Kampf und Sieg iſt. Unter der gewandten
Direction des Hrn. Stadtmuſikdirectors Buchheiſter wurde die Ouverture Semi
ramis mit großer Praciſion und guter Nügncirung ausgeführt. Unter den Liedern
wurde die Wacht am Rhein“ und „Lorbeer und Roſe““ ganz vorzüglich geſungen.
Man fuühlte es ſo recht aus dem Geſange heraus mit welcher Liebe und Begetſte
rung geſungen ward. Sind die Tonſchöpfungen von der wahren göttlichen Liebe
dietirt, und werden ſie umſchlungen von der Kunſt und der Liebe der Darſteller dann
werden ſie auch gewiß, wie es hier der Fall war die Herzen der Hörer gewinnen
und ſte tragen „in das ſchöne Wunderland.““ Hochſt intereſſant war es, die beiden
TenorCoryphaen en de die Herren Hootz und Nagumann, in dem liebli
chen und einſchmeichelnden Duett „„Lorbeer und Roſe““ zu hören. Dadurch, daß der
ſeeliſche Vortrag dieſer Herren durch den Chor ſo zart und geſchmackvoll begleitet
wurde errang das Lied ſelbſt als Preis den Lorbeer und zum Dank die Roſe.
Jm 2. Theile brachte Herr Suß mann die Cantgte zur Aufführung. Da Referent
des Werk nur einmal hörte ſo müſſen wir auf eine ausfuührliche Analyſe und Kri
tik ſowohl des Textes als auch der Muſik verzichten und können nur die haupt
ſachlichſten Momente der Muſik ſkizziren.

Zuvörderſt muß bemerkt werden, daß ſowohl vom Dichter als auch vom Kom
poniſten der Begriff Cantate im weiteſten Sinne des Wortes genommen und ausge

Die Direction.

beutet worden iſt. Denn in dieſem Geſangſtuück mit Jnſtrumental Begleitung werden
nicht blos Empfindungen und Betrachtungen ausgedruckt, wie es die Cantate fordert
ſondern es wird zugleich auch eine Begebenheit oder Handlung wie in der Oper
dargeſtellt. Kaäme dieſe Kompoſition auf die Buhne, gewiß wurde ſie ihren Eindruck
nicht verfehlen. Jn dieſer Cantate von 7 Nummern treten Konig Heinrich Graf
Hoger, ein Bote der Chor deutſcher Krieger und der Chor der befreiten Chriſten
auf. Der Komponiſt hat das Ganze in 3 Theile zerlegt. Die Hauptparthie Kö
nig Heinrich hatte Herr Buchhandler Raven ſten aus Leipzig übernommen,
und löſte ſeine ſchwierige Aufgabe vollkommen. Die nicht unbedeutenden Recitative
und die große Arie im 3. Theile ſang Hr. Ravenſtein mit gutem Verſtändniß
und großer Sicherheit; indem er beſonders die einzelnen hohen Tone und die von
einander entfernten Jntervallen in voller Reinheit zu treffen wußte. Seine Baß
ſtimme iſt von bedeutendem Umfange und von höchſt anſprechender Klangfarbe und
Biegſamkeit. Die Decelamgion iſt richtig und die IJntonation durchgehends rein.
Die Einfachheit, Wahrheit und Junigkeit ſeiner Darſtellung drang ins Herz und
erwarb ihm den Beifall des zahlreichen Publikums.

Was nun die Kompoſition ſelbſt betrifft, ſo legen ſämmtliche Piecen Zeugnißab von dem Streben des Hrn. Sußmann, etwas Tuüchtiges zu leiſten Vier
Kompofition iſt klar und leicht faßlich und in der Faſſung geſchickt, und reich an
ſchönen und pikanten Klangwirküngen. Der Chor macht überall ſeine Kraft geltend
und iſt naturlich und durchſichtig. Sehr entſprechend iſt das Kyrie eleison gin Ende
des erſten Theils vor der Schlachtmuſik. Was die muſikaliſche Deelamation der
Recitative betrifft ſo können wir uns bei den oft vorkommenden bedeutenden Inter
vallen nicht recht mit dem Komponiſten einverſtanden erklaren; denn nach den
Muſterbildern eines Spohr und Mendelsſohn müßte doch manches Recitativ hin und
wieder eine Umanderung erfahren. Aber höchſt anerkennenswerth iſt die Gewandt
heit der Jhſtrumentation, beſonders der Blasinſtrumente, und die effectvolle Verwer
wirt großer Tonmaſſen. Dieſe wußte Hr. Sußmann vorzüglich in der Schlacht
muſik gut anzuwenden. Denn hier ſchildert er in einer ſo beredten Tonſprache, mit
einer Dreue und Wahrheit im Ausdruck, und gemiſcht mit einem Reichthum in der
Inſtrumentation das Getümmel der Schlacht, das zur Bewunderung hinreißt. Da
das Werk noch Manuſeript iſt, ſo ware ſehr zu wünſchen daß im 2. Theile der
Schlachtmuſik manche Wiederholungen des erſten Theils geſtrichen wurden. Das
Ganze würde mehr gewinnen wenn das Tonbild in großen zuſammengedrangten kraf
tigen Zügen vor die Seele trete. Endlich haben wir noch den Wunſch, daß der Hr.
Komponiſt zu ſeiner Cantate eine Introduetlon ſchreiben möchte
den Eintritt des erſten Chores in V moll gar nicht vorbereitet iſt.

Von Seiten der Sänger und der Jnſtrumentaliſten war alles aufgeboten wor
den und gleichſam ein wahrer Wettſtreltk in gehobener Stimmung entſtanden um
das Wer e zu laſſen.
Publikum im guten rauſchenden Beifallaus. ein rich Weber, PfarrerMeteorologiſche Beobachtungen.

20. März. Morgens 6 Uhr.

prach ſeinen Dank und ſeine ehe

Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.Luftdruck 327,23 Par. L. 327,37 Par. L. e Par. L. 327,72 Par. L.

Dunſtdruck ,88 Par. L. 2,57 Par. L. 2,25 Par. L. 2,23 Par. L.
Rel. J tigkeit 88 pCt. 100 t. 88 pCt. 02 vt.
Luftwärme 0,7 G. Rm. 2,8 G. Rm. 2,8 G. Rm. 2,1. G. R.
Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Nobert Leopold

n Berlin den 21. März 1867.Spiritus. Sendenz- ſteigend. Loco 17 April Mat 1619
September Oetober 177 Gek.

Neggen. Tendenz höher. Loco 56, 577,.
Rüböl Sendenz: feſt. Lyed I
Fondsbörſe: feſt

Fruhjaht 54. Juni Juli 54April Mal 11 Lunt/Juli 54
Sept. Oct.

Und das Werk lobte auch den Meiſter; denn das

Goldner Löwe.

Stadt Hamburg. Hr. Direct. Taners a. Weimar.

Mente's Wötel.
Juni Juli 179,.

da der Hörer auf r

WWochen- Ueberſicht der Preußiſchen Vank
vom 15. März 1867.

Acetiv.g.
Heprägtes Geld und Barr en

2) e e Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſcheinen eWechſel Beſtaände

79,601,000 Thlr.

2,736,000

59,047,000
13/860/000
15,267000ne endetStagtspapiere verſchiedene Forderungen und Activa

Paſſiva.
5

6) Banknoten im Umlauf 117,302Depoſiten Kapikalien e8) Guthaben der StaatsKaſſen Inſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs. 2,435,000

Bexrlin, den 15. März 1867.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

v. Dechend. e men Se Gallenkamp.

Kripziger Alnſtrirte Zeitung.
Wöchentliche Nachrichten über alle Zuſtände, Ereigniſſe

und Perſönlichkeiten der Gegenwart,
über Tagesgeſchichte, öſfentliches und geſellſchaftliches Lebeg

Wiſſenſchaft und Kunſt Muſik, Theater und Mode
Jeden Sonnabend eine Nummer von 16 dreiſpaltigen Folioſeiten. Mit

jährlich über 1000 in den Text gedruckten Abbildungen
Dieſes nun ſeit faſt einem Vierteljahrhundert beſtehende Blatt erht

ſich fortwährend in anerkennenswertheſter Weiſe, namentlich auch in Bezug
ſeiner artiſtiſchen Leiſtungen, auf der Höhe der Zeit und verdient mit Recht
die weite Verbreitung deren es ſich erfreut. Ueberdies iſt der Preis
2 Thaler für das Quartal ein ungemein billiger. Wir wünſchen
demſelben auch in dem neuen Quartale einen recht bedeutenden Leſerkreis

Halliſcher Cages-Kalender.

e Freitag den 22. Märze Senee V v Wegu U. L. Frauen Vm. 9 allgemeine Beichte u. Communion Digeonus 9 eAb. 6 Paſſtons Predigt Oberprediger Weicke. Phanne
Domkirche: Vm. 9 Milftairgottesdienſt D. Neuenhaus.
Katholiſche Kirche Vm. 8 Gottesdienſt Pfarrer Wille. Ab. 7 Faſten Andacht

mit Predigt Derſelbe
Zu Glaucha? Ab. 8 Paſſionsſtunde Paſtor Seiler

Akademiſche Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs in der Aulg der
Univerſität. 11 Uhr Vormittags.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. II.
Königl. Harlehnskaſſfe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebaude. Der n

iſt in den Wochentaggen von 9— 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen hur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börfenperſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Stäbtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8—2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3—4,
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Brüderſtr. 18
Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 e Bibliothek u. Leſezimmer in der „CTulpe!!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
//Liederkranz Geſangverein junger Kaufleute: Uebungsſtunde Ab, 8 bis 10 in

Schluters Salon.
Vocal u. Jnſtrumental Concert Ab. 7 in Müller's Bellevue.
Theater: Zur Feier des Geburtetages Sr. Maj. des Königs Große Feſt Ouver

ture; Prolog. Hierauf: „„Das Horoſcop, oder: Das Leben ein Traum Schauſp.

Eisenbahzſfahrten. (C Courierzug 8 Schnellzug Perſonenzug G S getnſſchter Abgang in der Richtung nach
n K c M. Vm. (c), 7 U. 45 M. Vm. (W), I. 15 M. Nm. (P),

Nm. (8).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 35 M. Vm. (6),

U. 20 M. Nm. (D), 7 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (5).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nun S

6 U. 50 M. N. 8 U. Nm. (G, übern. Cothen), 11 u. 5 M. Nehte. (6).
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), u. 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab. 5
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (0), 11 20 M. Vm. (8),

u. 45 M. Nm. 7 20 M. Nm. bis Gotha), 11 U. 21 M. Nehts. (5).
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Noßleben 3 Nm. Salzmünde 9 U. V.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20, bis 21, März. am
Frau Dorenberg a. Görlitz. Die Hrrn. Stud. jur, v. Flemmin

u. Frhr. v. GerſtedtDardesheim g. Heidelberg. Die Hrrn. Kauft. Hettich a.
Stuttgart Dillmanns g. Elberfeld, Stiefel g. Frankfurt

Stackt Aitwich. Hr. Landwirth Regruzzy a. Breslau. Hr. Fabrik. Liebeskind
a. Elberfeld. Die Hrrn. Kauft. Gießen a. Rheydt, Meyer a. Leipzig Böhme

Gone e Buchhdl. Engeloldner Riäng. Hr. Seeret. Hellmann g. Magdeburg. Hr. Buchhdl.a. Altenburg. Hr. Dr. Schmieder a. Döbeln. r Vier Roſe g. Dresden.
Fabrik. e e a. Eſchwege. Die Hrru. Kauft. Wernicke g. Qued

linburg, Schulze g. Mühlhauſen, Hertel a. Gera.
Die Hrn. Kaufl. Schuchert a. Erfurt, Spieß g. Deſſau

Brandt a. Magdeburg Finſch a. Berlin, Kuntze a. Leipzig, Wittig a. Dresden
Schlegel a. Chemnitz Böttcher g. Perleberg, Engel a. Sudenburg b. Magdeb

Hr. Landwirth Seuchter
g. Eldeng Pomm. r. Jngen. Bredow a. Hamburg. Die Hrrn. e
Meyerſtein a. Berlin Klütmann a Dresden Sommer a. Oberlahnſtein,
mon. g. Wien, Grundmann a. Kuſtrinz Schumuſch a. Gotha Dellvie a. Kaſſel

Döring g. Breslgu, Woworsky a. Danzig. ſti. Hr. Geh. Reg.Rath Kraeger m. Fam. g. Gotha. Hr. M
Oßwald n. Dingelſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Krauſe a, Bonnrode. biof
med. Stahl g. Weilburg. Hr. Landwirth v. Boſe g. Colditz. Frau Dledl
g. Paris. Frau Schweitzer nebſt Docht, a. Berlin. Hr. Gutebeſ. Günther a.
Ullng. Die Hrrn. Kauft. Lemmelſon a. Mannheim Schulz a. Bremen g.
remigs g. Wronke, Kufer g. Leipzig Meyer g. Nordhauſen, Anz a. Ehln/
Große g. Magdeburg
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ha en

m Halle a/S.
Bilanz fär das eilfte Geschäftsjahr I866.

Sachsisch- Thüringische Actien-Gegellschaſt für Braun ohlen- Verwerthung

Activa. Pasviva,r Conto 631,953 12 7 Per Actien Capital Conto.We 58,203 27 2 573749 15 5 Stamm-Actien-Capital 650,000
Grubenbau- Conto 396036 22 6 Frioritsts Stamm-Actien- 02 Abschreibuug 2,203 19 4 36833 3 2 Capital 350,000 1 00000
Grundstücks Conto 55, 586 5 r „„Prioritäts-Actien-Zinsen-Conto.a bschreipugs 55586 5 Bei Rinzablungen erhobene und zu er- 77Gebaude- u. Bau- Conto 182,263 19 5 slattende Zinsen 31
Abschreibung 30.,482 16 51 151781 3 Dividenden Conto

Utensilien- und Maschinen- Rückständ. Dividende pro 1858 8,547 4

i Conto 20 es. 2 5 Pro 1862 60Abschreibung 33 042 13 6884 5 pro Wo eh n r proe 14760 26 9 pro 1865 8957Lager Conto Creditoren Conto.Sammiliehe Bestände 131863 24 Conrolgirte Schid 218, 440 28 6
Begründungskosten-Conto 389 Greditores in laufenderKostapsehreibnnse s ſechs n 82,546 7 208987 6Hypothebetn- Gonts Creditores für Kohlenkaufgelderypotherarisohe Förderangen h uceessive bis 1896 20 hen 113715 136

Ettecten Conto A. DUn verkaufte Stamm Actien 9 epositen Conto.im lorteſenill e 34200 Bestellte Gautjionen 30438Nfecten Conto B. „Keservefonds 13278 10 4Vn verkaufte Prioritäts-Stamm- Extra-Reserve- Conto 43770Actien im Portefeuille 188400 Gewinn- und Verlust- Conto
„Depot Conto. Uebertrag von 1865. 878 5 6Cautionen der Vorstands- 3043 Saldo Gewinn pro 1866 7,046 3 10 7924 9 4

mitglieder und Beamten e davon:
Hetien Debitoren Conto zum Reservefonds 10 704 18 5Räckständige Rinzahlungen 1100 Tantieme für Verwaltungs-
Debitoren Conto 91,660 3 5 4 vo 55 382 9Abschreibung auf dubiöse 19 1 Dividende f. begebene 130,000 Thlr.

Forderungen 223 14 4 88436 Prioritäts-Stammactien 590 6, 530
„Wechsel Conto. S Vebertrag auf 1867 337 14 8Wechsel im Portefeuille 22151 2810 Thlr. 7,924 4

„Cassa- Conto. eBaarbestand 5773 2110Thlr. 1514121 29) 8 Thlr. 1514121 29 8J

Debet. Gewinn und Verlust Conto pro I866. Credit.e

An Zinsen -Lont o 14403 311 Per Gewinn an Fabriken, Gruben und Ziegeleien 187042 26
General Unkosten Conto 14816 29 „Gewinn am Pacht Conto 2185 10 9Gruben Conto Gewinn am Agio- Conto 78Abschreibung von 820,393 To.

à 10 Thlr. per 1000 Tonnen 8,203 27 2
Extra-Abschreibung 50,000 58203 27
Grubenbau- Conto.
Abschreibung von
29,943 Thlr. 8 Sgr. S Pf. 590 1.497 4 11

Abschreibung von 70,648 To.
Grube v. d. Heydt à 10 Thlr.
P. 1000 Tonnen 706 14 5 2203 19 4

Gebäude und Bau- Conto
Absehreibung von
137,274 Thlr. 15 Sgr. 2Pf. 59 6,863 21

Exträ-Abschreibung 28,618 24
Uteneilien und Maschinen-Conto.
Abschreibung von
155,720 Thlr. 8 Sgr. 6Pf. 1097 15, 572 9

Dito Apparat- Conto Schwee-
lerei v. d. Heydt 1563 Thlr.
2488r. 4 P. 20 370 12 3Extra Abschreibung 17, 100 33042 183

Begründungskosten- Conto

otzte Apsehrei bung 885„Debitoren Conto.
Abschreibung auf dubiöse Vorderungen 3223 14 4

Rxtra-Reserve- Conto

r es i a e 25000Gewinn und Verlust- Conto.
Saldo Gewinn pro 1866. 70463110

Thlr. 189306 10] 9 Thlr. 189306 10 9
F l e

Halle s den 81. December 1866 Die Direction

30482 16 5
0



Aen er an VerrelnVon
Kutisch, Kaempf Comp.

Unter Bezugnahme auf unſere unterm 28. Januar d. J. erlaſſene Bekanntmachung bringen
wir hierdurch in Erinnerung daß

die Zte Einzahlung auf unſere Aktien mit 25 bis 5. April d. J.
unter Vorlegung der Jnterims-Quittungen auf unſerm Comptoir Brüderſtraße 6 zu
leiſten iſt.

Der Aufſichtsrath. Die perſönlich haftenden Geſellſchafter

v. Voss, Fs empf.Vorſitzender. 9
Dampfmaſchinen

für Fabriken, Mühlen und Brennereien nebſt nöthigen Transmiſſionen; ganze Brennerei
einrichtungen mit Maſchinenbetrieb und Kühlſchiffen liefert unter Garantie die Maſchinenfabrik von

O. O. e in Chemnitz (Königr. Sachſen).
Auf die mir patentirte Expanſionsfeuerung an Dampfmaſchinen, wodurch ganz bedeutend

an Brennmaterial erſpart wird, mache ich beſonders aufmerkſam.

feine und ordinäre, empfiehlt im Ganzen und Einzelnen in großer Auswahl
billig die Wattenfabrik von A. omnamm jun. Graſeweg 15.

W
effentliche Dankſagung.

Jch beſtätige hiermit mit Vergnügen, daß mich der

Dr. med, Hoffmann sche

I t S revon einem ſehr ſtarken Huſten und Heiſerkeit befreit hat und kann ich den
ſelben Allen an Fatarrhaliſchen Beſchwerden Leidenden aufs Beſte em

S pfehlen.
S Regensbuürg, Januar 1866.9

9

Raymmiund Stich, Sk. l Wleſtrege S
Für Halle hält Lager in Flaſchen à I Thlr I Ngr. und 7 Nagr. Herr

Gustav Norite, vis à vis der Poſt, für Wettin Hr. Carl Voigt.
e

FIiütllier's Belle vu e.Freitag den 22. März Abends 72 Uhr
zur Geburkstagsfeter Sr. Majeſtät des Königs

ocal- und Intrümental-Concert,
unter gütiger Mitwirkung einer hieſigen beliebten Läediertafel.

Rach dem Concert gramek a.

W. rauhSämmtliche hübſche Iungfranen von Halle

y

ſind eingeladen zur Feier des Geburtstags Sr. Maj. des Königs am
Freitag den 22. März Abends 7 Uhr in

Wreyberg's Lokal.
Ein j. geb. Mädchen, 18 Jahr, e. Waiſe, das Materialwaaren- Geſchäfts

zwei Jahre in einer größern Wirthſchaft z. Un
terſt. der Hausfrau thätig war, ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen z. 1. April ähnliche Stel
lung oder in einem Geſchäft als Verkäuferin

e Vermiethung.
Ein ſeit 30 Jahren betriebenes, in der beſten

Lage von Delitzſch gelegenes Materialwaaren
Geſchäft ſoll Oſtern reſp. Johanni d. J. ver

Näheres z. erfr. in Merſeburg Nr. 862. V. M. pachtet werden. Bedingungen ſind einzuſehen

bei Frau Auguſte Schmidt
in Delitzſch

Eine ſchon in Betrieb geweſene Dampfma
ſchine, 3 4 Pferdekraft, wird zu kaufen ge
ſucht. Offerten mit Preisangabe nehmen Bin
del S Wiegner, alter Markt. 3, entgegen.

6000 7000 werden zur 1. Hypothek
auf ein hieſ. neuerbautes Grundſtück durch Eeſ
ſion zu leihen geſucht. Gefäll. Offerten unter
Chiffre L. W. abzugeben an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Montag:
den J. April cr. Vormittags 11 Uhr
beabſichtige ich in meinem Lokale meinen hier

ſelbſt belegenen Gaſthof, „der rothe Adler ge
nannt, mit Tanzſaal und ſonſtigem Zubehör,
freiwillig, umzugshalber' zu verkaufen oder zu
verpachten, und lade ich Kauf reſp. Pachtluſtige
hierdurch dazu ein.

Die Frequenz meines Gaſthofes iſt genugſam
bekannt die Bedingungen, die in jedem Falle
ſehr günſtig geſtellt ſind jederzeit bei mir ein
zuſehen.

Cönnern. Robert Weber.
5000 werden gegen ſichere Hypothek auf

ein Grundſtück in Leipzig bis 1. April geſucht.
Adreſſen unter V. K. befördert die Annoncen
Expedition der Herren Sachſe S Comp. in
Leipzig.

In meiner Handlung findet ein flotter De
tailliſt ſofort oder 1. April Stellung

Siegmund Fiedler.
10 Stück fette Ochſen hat zu ver

kaufen der Oekonom Fried. Kunze
zu Löbejün.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Brillen, Lorgnetften,
lennner, Lönpen,
tie i roscopeſowie große Auswahl von

Brillem Etwmis
empfiehlt ſehr billig

Gr. Ulrichsstr. 42. e W. Wätter,
Feimſten engl. ochſlanell

in weiſt Pomcean und grau, empfiehlt

B. ten.Leipzigerſtraße Nr. 92.

Mlauue Wusche
zum Vorzeichnen der Wäſche, à Stü1 Sgr. empfiehlt e
Albert Schlüter gr. Steinſtr. h.
Unauslöſchliche chemische W aseh.
2eichnentinie zum Aechtzeichn
der Wäſche, in Etuis à 5
Gebrauchsanweiſung empftehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Aetznatron 100
zum Seifekochen empfiehlt
Albert Schlüten, gr. Steinſtr. 6.
NB. Bei Entnahme von Aetznatron

wird das Recept zu einer guten Seife
gratis verabreicht.

Limburger u. Baiterſchen Sah
nenkäſe, Prima Qualität, à Stice
2 u. 2 erhielt o.

Leinkuchen.
Die längſt erwarteten friſchen Leinkuchen

ſind eben angekommen und offerirt dieſelben bil
ligſt J. F. Weber, alter Markt.

Für Conſtrmanden!
Vorhemden, geſtickte Taſchentücher, Stulpen

mit Kragen von 5 an ſowie Handſchuhe,
weiße Strümpfe, Hoſenträger, Gürtel, Krinoli
nen, ächt geſtickte Unterröcke, letztere von 1.

20 an bei
A. John, gr. Ulrichsſtraße 509.

Maſchinenzwirn,
Knöpfe zu Herren u. Damengarderoben, ſowie
zurückgeſetzte zu ſehr billigen Preiſen bei

J A. John.Jn meinem neuerbauten, dicht am Geiſtthor
belegenen Hauſe iſt die Parterre Wohnung zu
vermiethen und ſofort oder am 1. Juli zu be

ziehen. Franz Grimm.
Zwei meunblirte Wohnungen zu

vermiethen Brüderſtraße A.
Auf zwei neüerbaute Häuſer werden von einem

ſehr pünktlichen Zinszahler 5000 geſucht.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der

Exped. d. 3tg.
Meine Wohnung iſt

Nr. 8, Weidenplan Ecke
Wagener,Oekonomie Commiſſions Rath.

V Lymphe, direkt von der Kuh,
das Haarröhrchen für 1 Perſon 20

Berlin Schiffbauerdamm 33, Pr. Piſſin.

jetzt SophienStraße,

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nachmittag 2 Uhr glücklich er
folgte Entbindung meiner lieben Frau Ell
geb. Andrege, von einem geſunden Knaben,
beehre ich mich hiermit anzuzeigen.

Neubeeſen, den 18. März 1867
Hans Dietze-

Verbindungs Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Ernſt Krüger,
Hulda Leopold.Magdeburg und Halle, den 20. März 1867.
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Dritte Beilage zu a 69 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſrhen Verlage).

Hekanntmachungen.
Zekauitmachung.

emäßheit des 9. 14 des Geſetzes, betrefm n h laderchelllng und Erhebung der

Grundſteuer in den ſechs öſtlichen Provinzen
des Stagats, vom 8, Februar d. Js. und des

3 der dazu ergangenen Anweiſung vom 13.
Februar d. Js. wird hierdurch zur Kenntniß
der Grundbeſitzer gebracht, daß die Flurbücher
und die Grundſteuer Mutterrollen des Kreiſes
nebſt den dazu gehörigen Karten zur Einſicht
aher Betheiligten in dem Amtslocale des Fort
ſchteibungsbeamten, Herrn VermeſſungsReviſor
Römer (Niemeyerſtraße Nr. 1 hierſelbſt) vom
20 d. Mts. bis zum I. Mai d. Js. an 2 Ta
en der Woche, nämlich am Donnerstag und

Sonnabend in den Stunden von S Uhr Vor
mittags bis 4 Uhr Nachmittags offen gelegt
ſind, und daß jedem Grundeigenthümer neben
der Geltendmachung der entdeckten materiellen
Jrrthümer, die ſtets im Wege der Fortſchrei
dung beſeitigt werden, innerhalb einer präkluſi
viſchen Friſt von ſechs Wochen das Recht zur
Erhebung von Reklamationen zuſteht

wegen unrichtiger Angabe des Flächenin
halts einzelner Grundſtücke
wegen unrichtiger Einſchätzung in die Klaſ
ſen des Tarifs

Als ein materieller Jrrthum iſt es insbe
ſondere anzuſehen

a. wenn Grundſtücke nicht bei demjenigen
Gemeinde oder ſelbſtſtändigen Gutsbe
zirke veranlagt worden ſind, welchem ſie
angehören

d. wenn Grundſtücke zwei oder mehrfach oder
gar nicht verankagt worden ſind;
wenn bei Uebertragung der Einſchätzungs
reſultate aus den Kupons in die Ge-
markungskarte eine unrichtige Kulturart
oder Bonitätsklaſſe in die Karte über
nommen iſt, oder

e. die in dem Einſchätzungsregiſter, der Klaſ
ſenzuſammenſtellung, dem Flurbuche u. ſ. w.

enthaltene Angabe über die Culturart
oder Bonitätsklaſſe eines Grundſtücks
mit der betreffenden Angabe im Kupon
oder in der Gemarkungskarte nicht über

einſtimmt;
k. wenn bei der Flächeninhaltsberechnung

die Summe der einzelnen Rechnungspoſi
tionen unrichtig gezogen oder ein anderer
offenbarer Fehler untergelaufen iſt;

g. wenn grundſteuerpflichtige Grundſtücke
nicht zur Steuer herangezogen oder um
gekehrt von der Grundſteuer geſetzlich frei
zulaſſende Grundſtücke der Steuer unter

worfen worden ſind.
Bei den Einwendungen wegen unrichtiger Feſt

ſtellung des Flächeninhalts einzelner Grundſtücke
kommt es nicht lediglich darauf an, ob eine
nochmalige Vermeſſung der letzteren einen Flä
cheninhalt ergiebt, welcher von den Flächenan
gaben der Mutterrolle um etwas abweicht, viel
mehr darauf, ob die für die Ausführung der
geometriſchen Arbeiten behufs der Grundſteuer
Leranlagung ergangenen Vorſchriften richtig zur
Anwendung gekommen ſind und die ſich bei
M Nachmeſſung der Grundſtücke gegen die
Mutterrolle etwa ergebenden Abweichungen die
lenige Grenze der Genauigkeit überſchreiten,
welche nach den Grundſätzen jener Vorſchriften
Hätte erreicht werden müſſen. Uebrigens ge
hören hierher auch ſolche Ausſtellungen welche
ich auf die unrichtige Aufnahme der Grenzen

zwiſchen den Grundſtücken von zwei verſchiede
ſag Eigenthümern oder zwiſchen den zu verſchie
nen ſelbſtſtändigen Beſttzungen gehörigen Grund

ſtücken beziehen

icht minder ſind Einwendungen zuläſſig,
r ganze Grundſtücke beziehungsweiſe Flächen

ſchnitte in der Mutterrolle unter dem Namen
De eingetragen ſind, welchen ſie nicht

Einwendungen ichtiger Einſchätzunſind zulaſſig gen wegen unrichtiger Einſchätzung

wegen unrichtiger Aufnahme der Cultur
art einzelner Grundſtücke, ſofern eine Cul

e

Halle, Freitag den 22. März 1867.

turveränderung nicht erſt nach bewirkter
Einſchätzung ſtattgefunden hat;

b. wegen des gleichen Grundes, wenn das
betreffende Grundſtück gemäß der Beſtim
mung im 39 Abſatz 2 der Anweiſung
vom 21. Mai 1861 (Geſetzſammlung S.
256) zu den daſſelbe umſchließenden oder
daran angrenzenden Grundſtücken gezo
gen worden iſt, ſofern die betreffenden
angrenzenden Grundſtücke ſich nicht eben
falls im Eigenthum des Reklamanten be
finden

c. wegen unrichtiger Einſchätzung in die
Klaſſen des Tarifs, insbeſondere auch,
wenn das betreffende Grundſtück gemäß
der Beſtimmung im 9. 39, Abſatz 3 u.
5 a. a. O. zu der für die angrenzenden
Grundſtücke angenommenen Tarifklaſſe
eingeſchätzt worden iſt und die betreffen
den angrenzenden Grundſtücke ſich nicht
ebenfalls im Eigenthum des Reklaman
ten befinden

d. wegen ungleichmäßziger Einſchätzung ein
zelner Grundſtücke gegen andere, ſpeciell
zu bezeichnende Grundſtücke in dem näm

lichen Gemeinde c. Bezirke.
Die Reklamationen müſſen ſchriftlich unter

Angabe von Reklamationsgründen angebracht,
können aber auch vor dem Fortſchreibüngsbe
amten des Kreiſes mündlich zu Protokoll er
klärt, jedenfalls aber nach Ablauf der beſtimm
ten Präkluſivfriſt nicht weiter berückſichtigt werden.

Halle, d. 15. März 1867.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Handelsmanns Andreas Matthias in Gie
bichenſtein iſt zur Anmeldung der Forderungen
der KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 1. Mai d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
oom 1. März d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 7. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Kreisgerichtegebäude Terminszim
mer Nr. I anberaumt und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderüng einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
(en Und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden

die Rechtsanwälte Krukenberg, Seelig-
müller, Schlieckmann, Fritſch, Fie-
biger, Wilke, Niemer, v. Radecke,
v. Bieren Glöckner und Göcking zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 15. März 1867.
Kgl. Preuß Kreisgericht, l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn der Oswald ZJedel'ſſchen Konkursſache

iſt Herr JuſtizRath Schuſter zum definitiven
Verwalter ernannt.

Eisleben den 16. März 1867.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Der KonkursKommiſſar.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Günther Weißenborn zu
Merſeburg iſt zur Anmeldung der Forderungen
ber Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 18. April er. einſchließlich feſtgeſetzi

worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert,
dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu
dem gedächten Tage bei uns ſchriftlich oder zu
Prolokoll anzumelden

Der Termin zur Prüfung aller in der
Zeit vom 17. Februar cr. bis zum Ablauf
der zweiten Friſt noch angemeldeten Forderungen
iſt auf

den 26. April d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe im Terminszimmer Nr. 6 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Förderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlägen

beizufügen. 8Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amts“ezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei Uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Juſtizrath Hunger, Wetzel,
Vitz, Klinkhardt hier, Juſtizrath Herr
fürth in Wehlitz und Rechtsanwalt Wöl
fel in Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 12. März 1867.
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung

Auction.
Dienstag den 26. März er. u. folg

Tage, von Nachmittags 1 Uhrhab,
verſteigere im AuctionsLokale des Königl. Kreis
Gerichts: verſch. Mahagoni und BirkenMöbel,
gute Federbetten, Wäſche, Kleidungsſtücke 1
Stutzuhr, Haus u. Wirthſchaftsgeräthe; ferner
1 Kutſchwagen, 2 Hobelbänke u. verſch. Tſſch
lerwerkzeug, 1 Kartoffelzucker, 3 Kiſten Lim

burger Käſe. SW. Elſte, gerichtl. Auctions- Commiſſar.

Ausverkauf.
Freitag den 22. d. M. Und folg. Tage ſoll

das zur Gaudig' ſchen Konkursmaſſe
gehörige Uhrenlager, Werk eug e. gegen
gleich baare Zahlung zu billigen Preiſen verkauft
werden.

Der Ausverkauf findet Klausthorſtraße Nr. 18
Vormittags von 1012 und Nachmittags von
2 4 Uhr ſtatt.

Bernh. Schmädt,
Verwalter der Gaudig'ſchen Konkursmaſſe.

Mühlen- Verkauf.
Plötzlich eingetretener Verhältniſſe wegen ſoll

eine Mühle, die einzige in einer Stadt mit
umfangreichen Gärten und ca. 12 Morg. ertrag
reichem Acker ſofort verkauft werden. Nähere
Auskunft auf briefl. Anfr. unter K. A. einzu
ſenden an Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Eine frequente Gaſtwirthſchaft in
einer größeren Stadt, beſtehend aus Haus Hof,
Scheune Stallung zu ca. 16 Pferden, überbau
ter Kegelbahn, Garten, nebſt einigen Morgen
Feld, guter Boden, ſoll für 3800 mit
1500 Anzahlung verkauft werden. Nach
weis ertheilt H. Wiedicke in Helisſch,

Breiteſtraße Nr. 260. 1 Treppe.

Verkauf einer ſchwunghaften Zie
gelei mit Landgüt.

Eine im beſten Betriebe beſindliche, vor eini
gen Jahren neu erbaäute Ziegelei, mit be

BHeutendem Abſatz, 21 Motgen ausreichen
des Lehm und Thonlager enthaltend ſoll
mit den zum Gute außerdem noch gehörigen
29 Morgen Feld, maſſiven Gebäuden, ſonſtigen
Vorräthen und Jnventar, wie es ſteht und liegt,
wegen Krankheit des Beſitzers mit einer Anzah

lung von 5000 ſofort verkauft wer
den. Nachweis ertheilt

H. Wievicke in Delitſch,
Breiteſtraße Nr. 260. 1 Treppe



In tgt
r

Huſtenleidende und Bruſtkranuke.
Die von mir ſelbſt gefertigten, von hohen Regierungen eonceſſivnir

ten, von bekannten ärztlichen Autoritäten auf das Sorgfältigſte unter
ſuchten, ſelbſt angewendeten, und auf das Wärmſte empfohlenen Bruſt
bonbons, die keine geheimen Wunderſäfte, ſondern in der Wirklichkeit
das enthalten, was der helfende Arzt bei Krankheiten der Reſpirations-
Organe ſelbſt verordnet, die die Verdauung kräftigen, ſehr angenehm
ſchmecken und nicht mehr wie jedes andere feine Bonbon koſten, nämlich
der verſiegelte, mit meiner Firma bedruckte Bentel 2 ſind
fortwährend bei nachbenannten Firmen aben tV. J. Beyer in Cannawurf, A. EIume in Kötzſcharn, W. Carl in
Landsberg, V. Dettler in Holdenſtädt, Keperstädt in Cölleda, V.
Ehrlich in Weißenfels, M. Vischer in Merſeburg, Otto Gleits mann
in Zeitz, Reinrich in Cönnern, S. Hof maun in Gölleda, B. R lse
in Lauchſtädt, N. acllich in Weißenfels, W. Welbig in Müchein,
G. Isserstäcit in Kindelbrück, C. W. Kabisch in Nebra, II. KuhnisWwe. in Corbetha, V. Kögel in Eisleben, G. W. Kumminer in r ehna,
F. W. Kruschwitz in Keuſchberg, W. Leissrimngg in Roßleben, C.
Mäller in Noßleben a Harz, I. Norcdt in Bernburg, M. I. Otto in Goßra
bei Zeitz, Päschel in Gröbzig, V. Rausch in Wiehe B. Röhr-
vorm in Aſendorf, A. et sch in Stößen, V. Reise in Jeßnitz, B.
Raunharät in Querfurt, C. V. Straube in Zörbig, L. St ockhinger
in Löbejün, Sasse in Dürrenberg, Sack in Lützen, Conditor G.
Schmidt in Freyburg a/ A. Stelzner in Hohenmölſen, O. Staffel-
Stein in Mansfeld, B. Sachse in Laucha, O. Tennstäclt in Brucken,
C. Tröbs in Kelbra, C. Teichmamn in Merſeburg, V. Thomas in
Neumark, B. Theile in Brachſtädt, O. V. Thomas in Gehofen,
G. Turſoh in Löberitz W. VIrich in Wettin, J. Vieh in Gders-
leben, Wiäecht in Tilleda, C. W. Werner in Artern, G. erin Gerbſtädt, J. G. Zeising in Cöthen, h. Zeller in Leimbach, ſo

wie bei A. Räntseoh in Halle, Steinweg u. Taubengaſſen Ecke
und bei Unterzeichnetem. Wegen Uebernahme von Niederlagen bitte um briefliche

zu haben B. BRarth in Alskeben,

Mittheilungen. A. Mrante, gr. Stetuſtr.
Malzzucker

11.

in wellenförmigen, leicht theilbaren Tafeln, einpfehle den Herren Wie
derverkäufern in jedem Quantum. A. MatMein Theelager,
durch eingetroffene neue Sendungen von Peccoblüthen, Souchong u. Thee
miſchung T u. II, letztere Sorte in Packeten à 10 Friſch aſſortirt,
empfehle meinen geehrten Abnehmern beſtens A. MramZ.

Hausverkauf in Merſeburg.
Ein Haus in Merſeburg, in beſter Lage

belegen, und im guten baulichen Zuſtande ſich
befindend, worinnen ein lebhaftes Material

aaren Geſchäft betrieben wird, ſoll un
ter günſtigen Umſtänden verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann
Heinr. Schultze jun. in Merſeburg.

e Verkauf!
Ein nettes Stadtgut, mit großen Wohn und

Wirthſchaftsgebäuden hübſchem Garten und 22
Morgen beſten Feldes, ſoll veränderungshalber

baldigſt verkauft werden.
Bewerbern ertheilt auf desfällſige Anfragen

Auskunft der Privatſecretair
A. Gutke.

Lauchſtädt, den 19. März 1867.
Eine Reſtauration bei einer Stadt welche ſich

einer guten Nahrung erfreut, hat zu verpachten
und kann ſofort übernommen werden.

Land sberg. Jm Auftrage
Sorgenfrey, Commiſſionär.

Capital- Verleihung.
3000 Courant ſind durch mich gegen

Ackerhypothek auszuleihen.
Eisleben, den 21. März 1867.

Schwennicke.
3500 werden bis Michaelis zur 1. Hy

pothek geſucht; zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Haus in guter Geſchäftslage, mit Hof
raum, wird bei 1500 Anzahlung zu kaufen
geſucht. Das Nähere bei Ed. Stück rath
in der Exp. d. Ztg.

Ein Landgut bei Ha le iſt zu verkaufen,
auch zu verpachten.

Näheres bei Herrn Faulmank in Halle
Karzerplan Nr. 1.

Offene Lehrlingsſtelle in der
Tuch u. Modewaaren- Handlung von

Isücior Süunon in Eisleben.
Ein junges Mädchen, welches am liebſten

in einem Seminar ſo weit gebildet iſt, daß
es Kindern bei ihren Schularbeiten auch im
Franzöſiſchen helfen kann, und nebenbei
leichte häusliche Arbeit mit übernehmen will,
wird geſucht und kann ſich unter Angabe ihrer
Bedingungen und bisherigen Stellung brieflich
unter der Chiffre N. N. poste restante Halle
melden.

Schüler finden billige Penſion nebſt Nach
hülfe eines Lehrers. Zu erfragen bei

F Satz.
Für ein junges Mädchen aus anſt. Familie

wird eine Stelle auf einem Gute geſucht zur
Erlernung der innern Wirthſchaft. Gefäll. Zu
ſchriften unter Angabe der Bedingungen unter

Adr. T. S. Merseburg poste rest.
Stelle-Geſuch.

Ein junges anſpruchsloſes Mädchen aus ge
bildetem Stande ſucht eine Stelle als Geſellſchaf
terin oder Stütze der Hausfrau; auch würde ſie

gern eine kleine Wirthſchaft ſelbſtſtändig führen
und die Erziehung kleiner Kinder übernehmen.
Gef. Offerten werden unter der Chiffre M. G.
poste rest. Halle erbeten.

Eine Landwirthſchafterin,
welche auf Rittergütern und auch ſchon meh
rere Jahre ſelbſtändig gewirthſchaftet hat, ſucht
zum 1. April Stellung Zu erfragen bei

Frau Harkmann, gr. Schlamm Nr. 10.
Ein Lehrling wird geſucht von Fr. Lange'sSöhne, Sattler u. Bandagiſt, m Ulrichsſt 48

Ein neuer HandRollwagen ſteht Geiſtſtraße
Nr. 28 zu verkaufen.

Einladung zum Abonnement auf daß

Hamburger

Fremden Blatt.
S9ſter Jahrgang.

Das vbige Blatt, täglich
und Feſttagen, in 6 Seiten
mat erſcheinend und in freimüthiger Hal
redigirt, enthält in Kürze alles Wiſſens
werthe und Neueſte des Handels de
Politik und der Unterhaltung Fele
gramme, Leitartikel, Polttik, Reichs
tkagsberichte, ansführlichen Vericht
der letzten Hamburger Fonds n
Waarenbörſe, Handelsnotizen, Geld
conrſe e. Romane, Federzeichnun,
gen, Tagesbericht, Locolnotizen, Ver,

miſchtes c. c. u

auch an Sonn
Kleinfolio For

tung

Das Ziehungsliſtenblatt „Bortuna“, alle
Verlooſungen von Staatspapieren Und Effeeten
enthaltend, wird den Abonnenten des Fremden
Blattes“ gratis zugeſtellt

Die Anfangsnummern des Romans erhalten
die zum Quartal
gratis nachgeliefert.

Das Fremden Blatt wird mit den
früheſten Morgenpoſten verſandt und koſtet pr.

Quartal 3 8 Hbg. Crt. Probeblät
ter werden auf Verlangen zugeſandt,

e Für Forſtmänner, Holzhändler,
Baumeiſter, Jimmerleute u. ſ w.

So eben ſind erſchienen und in allen Buch
handlungen

Anton zu haben
Georg Ludwig Hartig

Königl. Preuß. Staatsrath u. Ober-Landſorſtmeiſter)
uund

Theodor Hartig
(Herzogl. Braunſchweigiſcher Forſtrath),

Kubiktabellen
für geſchnittene, beſchlagene und runde Hölzer,

nebſt Geld und Potenz Tabellen
Neunte, durch Geldtabellen ſie
neue öſterreichiſche Währung, v wie
durch Tabellen für Meter Maaß

vermehrte Auflage
Mit Holzſchnitten und einer eoncen-

trirten Kubiktabelle.
Dauerhaft in Kattun gebunden. Preis 2

Dieſe Tabellen ſind für den praktiſchen
Forſtmann, Holzhändler, Bauhand-
werker u. ſ. w. unentbehrlich. Sie übertref
fen alle bisher erſchienenen an Voll

eintretenden Abonnenten

in Kaſſe bei Wäre

ſtändigkeit und allgemeiner Brauch
barkeit, und ſind deshalb nicht allein in
Preußen, ſondern auch in allen übrigen
deutſchen Staaten wie in Oeſterreich
geſetzlich eingeführt irch die Un.gleichheit und Ungewißheit gehoben iſt, die bei
dem Gebrauch der verſchiedenartigen Tabellen
noch öfters erzeugt wird.

Die gegenwärtige 9. Aufla
eine zweckmäßige Anleitung zur
Berechnung liegender ſowohl,
Bäume ſowie durch mehrere neue Tabellen

E iſt durch
eſſung und

als ſtehender

für Meter Maaß und eine große Menge von
Holzſchnitten bereichert worden, wodurch der

practiſche m haNicolgiſche Verlagsbuchhandlung
in Berlin.

eheEine Pferdedecke gefunden zwiſchen Lö n
und Halle Abzuholen Leipzigerſtr. Nr. 47
Wollgeſchäft.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerel in Halle

Nutzen des Buches ſehr gewonnen hat.

ſo daß dadurch die Un-

2
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